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– Drucksache 19/8519 – 

Arbeitslosenstatistik – Zahlen, Systematik und statistische Erfassung 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Laut einer aktuellen BA-Statistik (BA = Bundesagentur für Arbeit) waren im 
November 2018 rund 45,2 Millionen Menschen in Deutschland erwerbstätig. 
Davon waren etwa 33,5 Millionen Menschen sozialversicherungspflichtig be-
schäftigt. Im gleichen Monat waren laut BA-Statistik allerdings auch rund 
2,2 Millionen Menschen arbeitslos. Etwa 1,4 Millionen arbeitslose Personen 
entfallen davon auf den Rechtskreis des Dritten Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB III) (Arbeitslosengeld I) und weitere 745 000 Arbeitslose auf den Rechts-
kreis des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB II) (Arbeitslosengeld II; vgl. 
https://bit.ly/2N63Tl0).  

Das Ende 2005 eingeführte IT-Fachverfahren VerBIS (Vermittlungs-, Bera-
tungs- und Informationssystem) ist das für die Beratungs- und Vermittlungsar-
beit der Agenturen für Arbeit wie auch der gemeinsamen Einrichtungen maß-
gebliche IT-Verfahren (vgl. https://bit.ly/2tkpKfF). VerBIS verhindert unter an-
derem die doppelte Erhebung von Kundendaten, da das System auf der Grund-
lage einer einheitlichen Datenbank arbeitet. Mit VerBIS können nicht nur aus-
sagekräftige Bewerber- und Stellenprofile erstellt sowie selbst eingegebene 
Kundendaten genutzt werden, es bietet auch die Möglichkeit eines bundeswei-
ten Abgleichs von Stellen und Bewerbern (vgl. https://bit.ly/2TPOnfO). 

V o r b e me r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  

Zur Beantwortung der Fragen werden – wie in der statistischen Berichterstattung 
üblich – themenabhängig verschiedene Statistiken der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) herangezogen: 

 Die Fragen 1, 2, 29, 30, 31 und 32 zu erwerbsfähigen und nicht erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) 
werden auf Basis der Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach 
dem SGB II (Grundsicherungsstatistik) beantwortet.  
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 Die Fragen 1 bis 10, 23 bis 28, 33 bis 36, 48 bis 66 und 71 nach Arbeitsmarkt 
und Arbeitsmarktstatus werden auf Basis der Statistik der Arbeitslosen, Arbeit-
suchenden und gemeldeten erwerbsfähigen Personen (Arbeitslosenstatistik) 
beantwortet. 

 Die Fragen 11 bis 22 sowie 67 bis 70 nach Förderung nach dem Dritten Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB III) und SGB II werden auf Basis der Statistik zu Maß-
nahmen und Teilnehmenden an Maßnahmen der Arbeitsförderung (Fördersta-
tistik) beantwortet. 

Zu den verwendeten Begriffen vorab folgende Hinweise: 

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte und nicht erwerbsfähige Leistungsberech-
tigte sind Begriffe bzw. Kennzahlen der Grundsicherungsstatistik. 

 In der Arbeitslosenstatistik wird nach Rechtskreiszugehörigkeit unterschieden: 
Personen im Rechtskreis SGB III sind solche, die von einer Agentur für Arbeit 
in der Vermittlung betreut werden. Personen im Rechtskreis SGB II werden 
von einem Jobcenter in der Vermittlung betreut. Auswertungen sind entlang 
der Trägerstruktur Agentur für Arbeit (SGB III), Jobcenter in gemeinsamer 
Einrichtung (SGB II gE) und Jobcenter zugelassener kommunaler Träger 
(SGB II zkT) möglich.  

 Die Begriffe „leistungsberechtigte Personen nach SGB II“ (Fragen 25 bis 28) 
und „aktuell Leistungen nach dem SGB II beziehende Personen“ (Fragen 53 
bis 66, 69, 70) lassen sich wegen des Bezugs der Fragen auf den Arbeitsmarkt 
nur aus der Arbeitslosenstatistik und nur in der Abgrenzung „dem Rechtskreis 
SGB II zugehörig“ quantitativ darstellen. Ein definitiver SGB-II-Leistungsbe-
zug oder eine Leistungsberechtigung wird hier nicht geprüft, ist aber im Regel-
fall gegeben. Aufgrund fehlender Wartezeit in der Arbeitslosenstatistik im Ver-
gleich zu einer dreimonatigen Wartezeit in der Grundsicherungsstatistik kön-
nen sich Abweichungen zu veröffentlichten Daten in Standardprodukten der 
Statistik der BA ergeben. 

 In der Förderstatistik (Fragen 67, 69 und 70) wurden als Regelleistungsberech-
tigte (SGB II) alle Personen berücksichtigt, die gleichzeitig in einem Monat im 
Leistungsbezug waren und in einer abschlussorientierten Weiterbildung. Diese 
Auswertungslogik weicht leicht von der Standardberichterstattung der Förder-
statistik ab, bei der nach der Kostenträgerschaft der Förderung differenziert 
wird. So können Personen bei Beginn der Förderung Regelleistungsberechtigte 
sein, aber während der Förderung die Hilfebedürftigkeit überwinden. 

 Für das in einigen Fragen erfragte Aggregat der TOP-8-Asylherkunftsländer 
wurde das Aggregat „Personen mit einer Staatsangehörigkeit aus einem der 
zugangsstärksten Herkunftsländer von Asylbewerbern“ oder kurz „Asylher-
kunftsländer“ genutzt. In das Aggregat wurden die nichteuropäischen Länder 
aufgenommen, die in den Kalenderjahren 2012 bis 2014 und Januar bis April 
2015 zu den Ländern mit den meisten Asylerstanträgen gehörten; es umfasst 
folgende acht Länder: Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, So-
malia und Syrien. 

Viele Fragen beziehen sich auf die unterschiedlichen Lebenslagen, in denen sich 
durch die Arbeitsvermittlung betreute Personen befinden: Arbeitsunfähigkeit, 
Sonderregelungen für Ältere gemäß § 53a Absatz 2 SGB II, Ausbildung, feh-
lende Verfügbarkeit, Fremdförderung, Maßnahme usw. Da einerseits für eine ge-
meldete Person mehrere Lebenslagen gleichzeitig vorliegen können – z. B. Er-
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krankung während einer Fortbildung –, andererseits eine statistische Berichter-
stattung nur eine einzige Lebenslage pro Person verständlich darstellen kann, fin-
det in der Arbeitslosenstatistik eine schematische Priorisierung statt.  

Zunächst werden diejenigen Personen identifiziert, die die Regelungen des § 53a 
Absatz 2 SGB II oder § 145 SGB III (Minderung der Leistungsfähigkeit) erfül-
len. In der Regel haben bei diesen Personen Einträge zur Erwerbstätigkeit Vor-
rang vor Angaben zur Ausbildung, die wiederum Vorrang vor Einträgen zur 
Nichterwerbstätigkeit und sonstigen Einträgen haben. Liegt beispielsweise zum 
Untersuchungszeitpunkt ein Eintrag „Erwerbstätigkeit“ und gleichzeitig ein Ein-
trag zur Arbeitsunfähigkeit vor, wird die Person der Kategorie „Erwerbstätigkeit“ 
zugeordnet.  

Die im weiteren Verlauf dargestellte Methodik und Systematik ist ausführlich in 
den Methodenberichten der Statistik der BA dargestellt. Diese sind auf den Inter-
netseiten der Statistik der BA unter dem Link https://statistik.arbeitsagentur.de/ 
Navigation/Statistik/Grundlagen/Methodenberichte/Methodenberichte-Nav.html 
verfügbar:  

1. Wie viele Personen sind nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 

a) erwerbsfähig leistungsberechtigt, 

b) nicht erwerbsfähig leistungsberechtigt, 

c) arbeitslos, 

d) nicht arbeitslos und arbeitssuchend, 

e) nicht arbeitssuchend 

(bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach 
Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographi-
schen Merkmalen; insgesamt, Männer, Frauen, unter 25 Jahren, 25 bis unter 
50 Jahren, 50 Jahre und älter; nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, 
EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland 
ausweisen)? 

Die Fragen 1a und 1b zu erwerbsfähigen und nicht erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigten werden anhand der Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende 
beantwortet.  

Endgültige Daten zu Personen in der Grundsicherung für Arbeitsuchende liegen 
erst nach einer dreimonatigen Wartezeit vor. Um trotzdem zeitnah Daten zu den 
Eckwerten in der Grundsicherung bereitzustellen, werden die Daten für Deutsch-
land sowie für Bundesländer und Kreise hochgerechnet; eine weitere Differen-
zierung der Hochrechnung (z. B. nach Personenmerkmalen) ist nicht möglich. 
Diese hochgerechneten Werte sind im Internet unter dem Link https://statistik. 
arbeitsagentur.de/nn_1021948/SiteGlobals/Forms/Rubrikensuche/Rubrikensuche_ 
Form.html?view=processForm&pageLocale=de&topicId=1023386 veröffent-
licht. Nach vorläufigen hochgerechneten Werten gab es im Berichtsmonat März 
2019 rund 4 015 000 erwerbsfähige Leistungsberechtigte (vgl. Tabellenblatt 3.4 
in der Publikation) und 1 628 000 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (vgl. 
Tabellenblatt 3.5 in der Publikation). Weitere erfragte Daten finden sich in der 
Publikation. 

Die Fragen 1c bis 1e werden anhand der Arbeitslosenstatistik der BA beantwor-
tet.  
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Die Gruppe der bei Agenturen für Arbeit oder Jobcentern gemeldeten Personen 
besteht aus den arbeitslosen Arbeitsuchenden bzw. (kurz) Arbeitslosen, die in 
§ 16 SGB III definiert werden, den nicht arbeitslosen Arbeitsuchenden, die aus 
verschiedenen Gründen nicht als arbeitslos gelten sowie die Nichtarbeitsuchen-
den, die nur eine Beratung wünschen bzw. aktuell keine Arbeit suchen, obwohl 
sie bei einer Agentur für Arbeit oder einem Jobcenter betreut werden.  

Im März 2019 gab es 2 301 000 Arbeitslose, 1 945 000 nicht arbeitslose Arbeit-
suchende und 1 375 000 Nichtarbeitsuchende. Weitere Daten in den gewünschten 
Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang in Tabelle 1 und 2.* 

2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Personen, 
die 

a) erwerbsfähig leistungsberechtigt, 

b) nicht erwerbsfähig leistungsberechtigt, 

c) arbeitslos, 

d) nicht arbeitslos und arbeitssuchend, 

e) nicht arbeitssuchend 

sind in den Jahren 2015, 2016, 2017 und 2018 jeweils entwickelt (bitte dif-
ferenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, 
nach Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach soziodemographischen 
Merkmalen; insgesamt, Männer, Frauen, unter 25 Jahren, 25 bis unter 50 Jahren, 
50 Jahre und älter; nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Aus-
länder, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland auswei-
sen)? 

Die Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten hat sich von 4 327 000 Per-
sonen im Jahresdurchschnitt 2015 auf 4 141 000 im Jahresdurchschnitt 2018 ver-
ringert. Die Zahl der nicht erwerbsfähigen Leistungsberechtigten stieg in dieser 
Zeit von 1 602 000 Personen im Jahresdurchschnitt 2015 auf 1 654 000 Personen 
im Jahresdurchschnitt 2018. 

Die Anzahl der Arbeitslosen hat sich von 2 795 000 Personen im Jahresdurch-
schnitt 2015 auf 2 340 000 Personen im Jahresdurchschnitt 2018 verringert. Im 
gleichen Zeitraum sank die Anzahl der nicht arbeitslosen Arbeitsuchenden von 
2 062 000 auf 2 036 000, während die Anzahl der Nichtarbeitsuchenden von 
1 296 000 auf 1 390 000 stieg.  

Weitere Daten in den gewünschten Differenzierungen finden sich im Tabellenan-
hang in den Tabellen 1 bis 6*. Es gelten die Ausführungen in der Antwort zu 
Frage 1. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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3. Wie viele Personen werden nach Kenntnis der Bundesregierung gemäß der 
VerBIS-Datenbank aktuell unter dem Arbeitsvermittlungs-Status (AV-Sta-
tus) 

a) arbeitslos (alo), 

b) arbeitssuchend (asu), 

c) ratsuchend (rasu), 

d) ohne Status bzw. nicht gesetzt 

geführt (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach Staatsange-
hörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

4. Wie viele Personen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jah-
ren 2015, 2016, 2017, 2018 gemäß der VerBIS-Datenbank unter dem AV-
Status 

a) arbeitslos (alo), 

b) arbeitssuchend (asu), 

c) ratsuchend (rasu), 

d) ohne Status bzw. nicht gesetzt 

geführt (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Kreisen und nach kreisfreien Städten, nach Staatsange-
hörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 3 und 4 werden gemeinsam beantwortet. 

Die im IT-Fachverfahren VerBIS enthaltenen Daten werden nicht direkt für sta-
tistische Zwecke ausgewertet. Zunächst werden in der integrierten Arbeitslosen-
statistik der BA die Daten von Arbeitsagenturen und Jobcentern in gemeinsamer 
Einrichtung (gE) aus VerBIS automatisiert zusammengeführt mit den Daten der 
Jobcenter zugelassener kommunaler Träger (zkT) aus dem Übermittlungsverfah-
ren XSozial. In der Folge entsteht für jede Person ein Verlauf der einzelnen Peri-
oden von Arbeitslosigkeit und Arbeitsuche. 

Eine separate statistische Auswertung der Daten aus VerBIS ist aufgrund des in-
tegrierten Charakters der Arbeitslosenstatistik nicht möglich. Eine statistische 
Berichterstattung getrennt für die AV-Status „ratsuchend“ und „ohne Status/nicht 
gesetzt“ ist ebenfalls nicht möglich. Die weiteren in den Fragen 3 und 4 erfragten 
Informationen sind in den Antworten zu den Fragen 1 und 2 (im Tabellenanhang 
Tabellen 1 bis 6) enthalten. 

5. Ist es nach Kenntnis der Bundesregierung zutreffend, dass statistische Nach-
weise nur zwischen arbeitslosen Arbeitssuchenden (alo), nichtarbeitslosen 
Arbeitssuchenden (asu) und Nichtarbeitssuchenden differenzieren, und die 
Gruppe der Nichtarbeitssuchenden die beiden Statusarten „ratsuchend“ 
(rasu) und „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ umfasst? 

Wenn nicht, bitte die Systematik der statistischen Auswertung der entspre-
chenden AV-Statusarten kurz beschreiben? 

Die Darstellung in der Fragestellung ist zutreffend. Die Systematik der statisti-
schen Berichterstattung ist in der Vorbemerkung der Bundesregierung und in der 
Antwort zu Frage 1 beschrieben. Jedoch erfolgt keine Unterscheidung zwischen 
den Status „ratsuchend“ und „ohne Status/nicht gesetzt“. 
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6. Ist es nach Kenntnis der Bundesregierung zutreffend, dass diejenigen Perso-
nen, die in der VerBIS-Datenbank systemisch mit dem Status „ohne Status 
bzw. nicht gesetzt“ oder „arbeitssuchend (asu)“ geführt werden, nicht in die 
Arbeitslosenstatistik einfließen? 

Wie in der Antwort zu Frage 1 ausgeführt, umfasst die Arbeitslosenstatistik der 
BA neben den arbeitslosen Arbeitsuchenden auch die nicht arbeitslosen Arbeit-
suchenden sowie die Nichtarbeitsuchenden. Als arbeitslos geführt werden die ar-
beitslosen Arbeitsuchenden. 

7. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie dem Arbeits-
markt aufgrund von kurzzeitiger Arbeitsunfähigkeit (unter sechs Wochen) 
nicht zur Verfügung stehen (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und 
alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Aus-
länder, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunfts-
land ausweisen)? 

Die Definition der Arbeitslosigkeit ist in § 16 SGB III festgelegt. Dieser Defini-
tion folgt die statistische Berichterstattung der BA-Statistik zur Arbeitslosigkeit. 
In der Berichtsgröße Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den registrierten 
Arbeitslosen auch die Personen erfasst, die nicht als arbeitslos im Sinne des § 16 
SGB III gelten, weil sie z. B. an einer Maßnahme der Arbeitsförderung teilneh-
men oder kurzfristig erkrankt sind. 

Mit dem Konzept der Unterbeschäftigung wird ein möglichst umfassendes Bild 
von der Zahl derjenigen Menschen gezeichnet, die ihren Wunsch nach einer Be-
schäftigung (am ersten Arbeitsmarkt) nicht realisieren konnten. So können real-
wirtschaftliche (insbesondere konjunkturell) bedingte Einflüsse auf den Arbeits-
markt besser erkannt werden, weil der Einsatz entlastender Arbeitsmarktpolitik 
zwar die Arbeitslosigkeit, nicht aber die Unterbeschäftigung verändert. Die Un-
terbeschäftigung setzt sich aus den Arbeitslosen, den Teilnehmenden an bestimm-
ten Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik sowie Personen in bestimmten 
Sonderstatus zusammen. 

Im März 2019 waren 85 000 Personen nicht arbeitslos aufgrund kurzzeitiger Ar-
beitsunfähigkeit (unter sechs Wochen). Diese Personen sind in der Statistik zur 
Unterbeschäftigung enthalten. Differenzierte Daten finden sich im Tabellenan-
hang in Tabelle 7.* 

8. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie dem Arbeitsmarkt aufgrund von kurzzeitiger Arbeits-
unfähigkeit (unter sechs Wochen) nicht zur Verfügung standen (bitte diffe-
renziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, 
nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehö-
rigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im Jahresdurchschnitt 2018 waren 74 000 Personen nicht arbeitslos aufgrund 
kurzzeitiger Arbeitsunfähigkeit (weniger als sechs Wochen). Diese Personen sind 
in der Statistik zur Unterbeschäftigung enthalten. Daten für die restlichen Jahre 
sowie weitere Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang in Tabellen 8 bis 
11.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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9. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da diese nach Vollen-
dung des 58. Lebensjahres mindestens für die Dauer von zwölf Monaten 
Leistungen der Grundsicherung für Arbeitssuchende bezogen haben, ohne 
dass ihnen eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung angeboten wor-
den ist (vgl. § 53a Absatz 2 SGB II) (bitte differenziert nach Bund, nach 
neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit 
Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-
Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im März 2019 waren 170 000 erwerbsfähige Hilfebedürftige nicht arbeitslos, da 
sie nach Vollendung ihres 58. Lebensjahres mindestens zwölf Monate lang Leis-
tungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende bezogen haben und ihnen in die-
sem Zeitraum keine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung angeboten 
wurde. Diese Personen sind in der Statistik zur Unterbeschäftigung enthalten. 
Differenzierte Daten finden sich im Tabellenanhang in Tabelle 7.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

10. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da diesen nach Vollendung des 58. Lebensjahres mindestens 
für die Dauer von zwölf Monaten Leistungen der Grundsicherung für Ar-
beitssuchende bezogen haben, ohne dass ihnen eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung angeboten worden ist (vgl. § 53a Absatz 2 SGB II) 
(bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach 
Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im Jahresdurchschnitt 2018 waren 167 000 erwerbsfähige Hilfebedürftige nicht 
arbeitslos, da sie nach Vollendung ihres 58. Lebensjahres mindestens zwölf Mo-
nate lang Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende bezogen haben und 
ihnen in diesem Zeitraum keine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung an-
geboten wurde. Diese Personen sind in der Statistik zur Unterbeschäftigung ent-
halten. Daten für die restlichen Jahre sowie weitere Differenzierungen finden sich 
im Tabellenanhang in Tabellen 8 bis 11.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

11. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie sie an einer 
Maßnahme zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung teilnehmen (bitte 
differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, 
nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehö-
rigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im März 2019 waren nach vorläufigen Daten 217 000 Personen nicht arbeitslos, 
da sie an einer Maßnahme zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung teil-
nahmen. Diese Personen sind in der Statistik zur Unterbeschäftigung enthalten. 
Nach Regionen differenzierte Daten finden sich im Tabellenanhang in Tabelle 7.* 
Weiter differenzierte Daten liegen erst mit einer Wartezeit von drei Monaten vor. 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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12. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie sie an einer Maßnahme zur Aktivierung und berufli-
chen Eingliederung teilgenommen haben (bitte differenziert nach Bund, 
nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörig-
keit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-
8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im Jahresdurchschnitt 2018 waren 190 000 Personen nicht arbeitslos, da sie an 
einer Maßnahme zur beruflichen Aktivierung und Eingliederung teilnahmen. 
Diese Personen sind in der Statistik zur Unterbeschäftigung enthalten. Daten für 
die übrigen Jahre sowie weitere Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang 
in Tabellen 8 bis 11.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

13. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie sie an einer be-
ruflichen Weiterbildung teilnehmen (bitte differenziert nach Bund, nach 
neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit 
Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-
Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im März 2019 waren nach vorläufigen Daten 170 000 Personen nicht arbeitslos, 
da sie an einer Maßnahme der beruflichen Weiterbildung (einschließlich der För-
derung behinderter Menschen) teilnahmen. Diese Personen sind in der Statistik 
zur Unterbeschäftigung enthalten. Differenzierte Daten nach Regionen finden 
sich im Tabellenanhang in Tabelle 7.* Weiter differenzierte Daten liegen erst mit 
einer Wartezeit von drei Monaten vor. 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

14. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie an einer beruflichen Weiterbildung teilgenommen ha-
ben (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im Jahresdurchschnitt 2018 waren 156 000 Personen nicht arbeitslos, da sie an 
einer Maßnahme der beruflichen Weiterbildung (einschließlich der Förderung be-
hinderter Menschen) teilnahmen. Diese Personen sind in der Statistik zur Unter-
beschäftigung enthalten. Daten für die restlichen Jahre sowie weitere Differen-
zierungen finden sich im Tabellenanhang in Tabellen 8 bis 11.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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15. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie sie an einer Ar-
beitsgelegenheit (AGH) teilnehmen (bitte differenziert nach Bund, nach 
neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit 
Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-
Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im März 2019 waren nach vorläufigen Daten 70 000 Personen nicht arbeitslos, 
da sie an einer Arbeitsgelegenheit (AGH) teilnahmen. Diese Personen sind in der 
Statistik zur Unterbeschäftigung enthalten. Differenzierte Daten nach Regionen 
finden sich im Tabellenanhang in Tabelle 7.* Weiter differenzierte Daten liegen 
erst mit einer Wartezeit von drei Monaten vor. 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

16. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie an einer Arbeitsgelegenheit (AGH) teilgenommen ha-
ben (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im Jahresdurchschnitt 2018 waren 72 000 Personen nicht arbeitslos, da sie an ei-
ner Arbeitsgelegenheit (AGH) teilnahmen. Diese Personen sind in der Statistik 
zur Unterbeschäftigung enthalten. Daten für die restlichen Jahre sowie weitere 
Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang in Tabellen 8 bis 11.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

17. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie sie an einer 
Fremdförderung (Sprach- und Integrationskurs) teilnehmen (bitte differen-
ziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach 
Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörig-
keit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Im März 2019 waren 204 000 Personen nicht arbeitslos, da sie an einer Fremdför-
derung teilnahmen. Diese Personen sind in der Statistik zur Unterbeschäftigung 
enthalten. Differenzierte Daten finden sich im Tabellenanhang in Tabelle 7.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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18. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie an einer Fremdförderung (Sprach- und Integrations-
kurs) teilgenommen haben (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und 
alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Aus-
länder, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunfts-
land ausweisen)? 

Im Jahresdurchschnitt 2018 waren 239 000 Personen nicht arbeitslos, da sie an 
einer Fremdförderung teilnahmen. Diese Personen sind in der Statistik zur Unter-
beschäftigung enthalten. Daten für die restlichen Jahre sowie weitere Differen-
zierungen finden sich im Tabellenanhang in Tabellen 8 bis 11.* 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

19. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie sie am sog. zwei-
ten Arbeitsmarkt (Bundesprogramm Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt, 
Teilhabe am Arbeitsmarkt nach § 16i SGB II, Landesprogramme) beschäf-
tigt sind (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

20. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie am sog. zweiten Arbeitsmarkt (Bundesprogramm So-
ziale Teilhabe am Arbeitsmarkt, Teilhabe am Arbeitsmarkt nach § 16i 
SGB II, Landesprogramme) beschäftigt waren (bitte differenziert nach 
Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsange-
hörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 19 und 20 werden gemeinsam beantwortet. 

Das Bundesprogramm „Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt“ ist am 31. Dezember 
2018 ausgelaufen. Die Erfahrungen sind in das zum 1. Januar 2019 in Kraft ge-
tretene neue Förderinstrument „Teilhabe am Arbeitsmarkt“ (§ 16i SGB II) einge-
flossen. Besonders arbeitsmarktfernen Menschen soll damit soziale Teilhabe 
durch eine längerfristige öffentlich geförderte Beschäftigung ermöglicht werden. 

Im März 2019 waren nach vorläufigen Daten rund 6 000 Personen nicht arbeits-
los, da sie eine Förderung nach § 16i SGB II erhielten. Im Jahresdurchschnitt 
2018 waren 15.000 Personen nicht arbeitslos, da sie sie am – Ende 2018 ausge-
laufenen – Bundesprogramm Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt teilnahmen. 
Diese Personen sind in der Statistik zur Unterbeschäftigung enthalten. 

Weitere Differenzierungen sowie Daten für die restlichen Jahre finden sich im 
Tabellenanhang in Tabelle 7 bis 11.* Zu Landesprogrammen liegen der Statistik 
der BA keine Daten vor. 

Es gelten die ergänzenden Hinweise zu Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 
in der Antwort zu Frage 7. 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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21. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, und erhalten Leistun-
gen nach § 16e SGB II (Förderung von Arbeitsverhältnissen, Beschäfti-
gungszuschuss) (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bun-
desländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, 
EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland 
ausweisen)? 

22. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, und erhielten Leistungen nach § 16e SGB II (Förderung von 
Arbeitsverhältnissen, Beschäftigungszuschuss) (bitte differenziert nach 
Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsange-
hörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 21 und 22 werden gemeinsam beantwortet. 

Durch Neufassung des § 16e SGB II wurde zum 1. Januar 2019 das neue Instru-
ment Eingliederung von Langzeitarbeitslosen eingeführt. Das Instrument zielt auf 
den ersten Arbeitsmarkt und ist eine Abstufung des Eingliederungszuschusses.  

In seiner alten Fassung beinhaltete der § 16e SGB II bis zum 31. Dezember 2018 
das Instrument „Förderung von Arbeitsverhältnissen“. Personen konnten bis zu 
diesem Zeitpunkt in die Maßnahme eintreten. Daher kann es Bestandsfälle bis 
zum Jahr 2021 geben. Im März 2019 gab es nach vorläufigen Daten rund 
8 000 Personen, die an Maßnahmen nach § 16e SGB II in der Fassung bis zum 
31. Dezember 2018 teilnahmen und daher nicht arbeitslos waren. Im Jahresdurch-
schnitt 2018 waren es 9 000 Personen. Diese Personen sind in der Statistik zur 
Unterbeschäftigung enthalten. Weitere Daten finden sich im Tabellenanhang in 
Tabellen 7 bis 11.* 

23. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie „ortsabwesend“ 
gemeldet sind (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundes-
ländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-
Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland auswei-
sen)? 

24. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie da sie „ortsabwesend“ gemeldet waren (bitte differen-
ziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach 
Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörig-
keit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 23 und 24 werden gemeinsam beantwortet. 

In der Arbeitslosenstatistik können die Meldegründe „ortsabwesend“ und „feh-
lende Verfügbarkeit“ nur gemeinsam ohne weitere Differenzierung ausgewertet 
werden. Diese Personen zählen zu der Gruppe der nichtarbeitsuchenden Perso-
nen.  

Im März 2019 gab es 77 000 nichtarbeitsuchende gemeldete erwerbsfähige Per-
sonen, die ortsabwesend waren oder eine fehlende Verfügbarkeit aufwiesen und 
daher nicht arbeitslos waren. Im Jahresdurchschnitt 2018 betrug die Anzahl dieser 
Personen 81 000. Weitere Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang in 
Tabellen 12 bis 16.* 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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25. Wie viele leistungsberechtige Personen nach SGB II haben nach Kenntnis 
der Bundesregierung im Zeitraum vom 1. April 2018 bis zum 30. Juni 2018 
Ortsabwesenheit angemeldet und genehmigt bekommen (bitte differenziert 
nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Staatsangehörigkeit 
Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-
Asylherkunftsland ausweisen)? 

26. Wie viele leistungsberechtige Personen nach SGB II haben nach Kenntnis 
der Bundesregierung in der Zeit vom 1. April 2018 bis zum 30. Juni 2018 
eine Ortsabwesenheit größer als 21 Tage angezeigt (bitte differenziert nach 
Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsange-
hörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

27. Wie viele leistungsberechtige Personen nach SGB II haben nach Kenntnis 
der Bundesregierung im Zeitraum vom 1. Juli 2018 bis zum 30. September 
2018 Ortsabwesenheit angemeldet und genehmigt bekommen (bitte differen-
ziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Staatsangehö-
rigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

28. Wie viele leistungsberechtige Personen nach SGB II haben nach Kenntnis 
der Bundesregierung in der Zeit vom 1. Juli 2018 bis zum 30. September 
2018 eine Ortsabwesenheit größer als 21 Tage angezeigt (bitte differenziert 
nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staats-
angehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus 
einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 25 bis 28 werden gemeinsam beantwortet. 

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Zur fehlenden Ver-
fügbarkeit/Ortsabwesenheit von Personen liegen nur Bestandszahlen zu Stichta-
gen vor, jedoch keine statistischen Zahlen zu Anträgen und Bewilligungen. 

29. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie eine selbststän-
dige Tätigkeit ausüben, der dabei erzielte (niedrige) Gewinn jedoch weiter-
hin zum SGB-II-Leistungsbezug berechtigt (bitte differenziert nach Bund, 
nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörig-
keit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-
8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

30. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie eine selbstständige Tätigkeit ausüben, der dabei er-
zielte (niedrige) Gewinn jedoch weiterhin zum SGB-II-Leistungsbezug be-
rechtigt (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 29 und 30 werden gemeinsam beantwortet. 

Im November 2018 (aktuellere Daten liegen nicht vor) gab es 61 000 nicht ar-
beitslose erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die selbstständig tätig waren. Im 
gleitenden Jahresdurchschnitt Dezember 2017 bis November 2018 gab es 64 000 
nicht arbeitslose selbstständig erwerbstätige Leistungsberechtigte. Weitere Diffe-
renzierungen sind im Tabellenanhang in Tabelle 17 dargestellt.* 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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31. Wie viele Personen gelten aktuell nicht als arbeitslos, da sie einer Vollzeit-
beschäftigung nachgehen, das dabei erzielte (niedrige) Entgelt jedoch wei-
terhin zum SGB-II-Leistungsbezug berechtigt (sog. Aufstocker) (bitte diffe-
renziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, 
nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehö-
rigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

32. Wie viele Personen waren im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 
nicht arbeitslos, da sie sie einer Vollzeitbeschäftigung nachgegangen sind, 
das dabei erzielte (niedrige) Entgelt jedoch weiterhin zum SGB-II-Leis-
tungsbezug berechtigte (sog. Aufstocker) (bitte differenziert nach Bund, 
nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörig-
keit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-
8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 31 und 32 werden gemeinsam beantwortet. 

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die einer sozialversicherungspflichtigen 
Vollzeitbeschäftigung nachgehen, gelten nicht als arbeitslos da sie die Vorausset-
zungen des § 16 SGB III nicht erfüllen.  

Im August 2018 (aktuellere Daten liegen nicht vor) gab es 191 000 erwerbstätige 
erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die sozialversicherungspflichtig vollzeitbe-
schäftigt waren. Im gleitenden Jahresdurchschnitt September 2017 bis August 
2018 betrug ihre Anzahl 195 000. Weitere Differenzierungen finden sich in Ta-
belle 18.* 

33. Welche Gründe (bitte einzeln auflisten) können nach Einschätzung der Bun-
desregierung dazu führen, dass in der VerBIS-Datenbank systemisch oder 
manuell der Status „ratsuchend (rasu)“ vergeben wird? 

34. Ist es nach Kenntnis der Bundesregierung zutreffend, dass „ratsuchende Per-
sonen (rasu)“ Beratung erhalten können, jedoch nicht im Leistungsbezug des 
SGB II stehen? 

Wenn nicht, unter welchen Voraussetzungen ist eine Person nach SGB II 
leistungsberechtigt, und wird unter „ratsuchende Person (rasu)“ geführt? 

35. Ist es nach Kenntnis der Bundesregierung zutreffend, dass „ratsuchende Per-
sonen (rasu)“ Beratung erhalten können, jedoch nicht im Leistungsbezug des 
SGB III stehen? 

Wenn nicht, unter welchen Voraussetzungen ist eine Person nach SGB III 
leistungsberechtigt, und wird unter „ratsuchende Person (rasu)“ geführt? 

Die Fragen 33 bis 35 werden gemeinsam beantwortet. 

Der Status ratsuchend kann nur manuell vergeben werden, nicht automatisiert. Im 
SGB III werden Personen als ratsuchend geführt, wenn sie Beratung nach 
§§ 29 ff. SGB III wünschen und keine Beschäftigung suchen; sie stehen auch 
nicht im Arbeitslosengeldbezug nach dem SGB III. Personen im Leistungsbezug 
können nicht den Status ratsuchend haben. Gemäß § 16g SGB II können Perso-
nen auch nach Wegfall der Hilfebedürftigkeit und damit ohne Leistungsbezug 
von Jobcentern und damit im Rechtskreis SGB II betreut werden, wenn eine Maß-
nahme zur Eingliederung noch andauert (Absatz 1) oder dies bei Beschäftigungs-

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deutschen 

Bundestages abrufbar. 
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aufnahme der nachhaltigen Eingliederung dient (Absatz 2). Soweit während die-
ser Betreuung die Person nicht arbeitsuchend ist, wird sie im Status ratsuchend 
geführt. 

36. Wie viele Zu- und Abgänge der AV-Statusart „ratsuchend“ wurden nach 
Kenntnis der Bundesregierung im Mittel der Jahre 2015, 2016, 2017 und 
2018 jeweils verzeichnet (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und al-
ten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Aus-
länder, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunfts-
land ausweisen)? 

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor, da eine statistische 
Erhebung über Zu- und Abgänge der Statusart ratsuchend nicht stattfindet. 

37. Welche Gründe (bitte einzeln auflisten) können dazu führen, dass in der VerBIS-
Datenbank systemisch der Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ vergeben 
wird? 

Die systemseitig angestoßene Statussetzung „ohne Status/nicht gesetzt“ erfolgt 
auf Basis der Informationen, die die Beratungs- und Vermittlungsfachkräfte in 
das operative Fachverfahren VerBIS eingeben. Der Status wird entweder auf-
grund eines Eintrages im Lebenslauf oder durch die Teilnahme an einer Maß-
nahme generiert. Hierzu gehören im Detail:  

Lebenslaufeinträge:  

 Wehr-/Zivildienst (über sechs Wochen)/Freiwilliger Wehrdienst (nach Wehr-
rechtsänderungsgesetz 2011)/Wehrdienst/Wehrübung/Zivildienst 

 Erwerbsminderung (z. B. volle Erwerbsminderungsrente), Arbeitsunfähigkeit 
über sechs Wochen 

 Sonstige Einträge: z. B. Mutterschutz/Elternzeit 

Maßnahmen: 

 Geförderte Ausbildung (z. B. Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrich-
tungen – BaE) 

 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB) 

 Eignungsfeststellung (Eingangsverfahren und Berufsbildungsbereich: Werk-
stätten für Behinderte und andere Leistungsanbieter) 

 Weiterbildung (abschlussorientiert, z. B. Umschulung) 

38. Welche Gründe (bitte einzeln auflisten) können dazu führen, dass in der VerBIS-
Datenbank manuell der Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ vergeben 
wird? 

Die manuelle Statussetzung „ohne Status/nicht gesetzt“ ist nicht vorgesehen. 
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39. Ist es nach Kenntnis der Bundesregierung zutreffend, dass diejenigen Perso-
nen, die in der VerBIS-Datenbank den Status „ohne Status bzw. nicht ge-
setzt“ erhalten haben, in der Statistik nicht als „arbeitslos“ geführt werden? 

40. Ist es nach Kenntnis der Bundesregierung zutreffend, dass diejenigen Perso-
nen, die in der VerBIS-Datenbank den Status „ohne Status bzw. nicht ge-
setzt“ erhalten haben, in der Statistik nicht als „arbeitssuchend“ geführt wer-
den? 

Die Fragen 39 und 40 werden gemeinsam beantwortet. 

Die Darstellung in der Fragestellung ist zutreffend. Wie in der Antwort zu Frage 1 
erläutert, schließen sich diese Status gegenseitig aus. 

41. Ist es nach Kenntnis der Bundesregierung möglich, dass diejenigen Perso-
nen, die in der VerBIS-Datenbank den Status „ohne Status bzw. nicht ge-
setzt“ erhalten haben, in der Statistik weder als „arbeitslos“ noch als „arbeits-
suchend“ geführt werden? 

Wenn ja, wann ist dies jeweils der Fall (bitte einzeln aufführen)? 

Personen im Status „ohne Status/nicht gesetzt“ sind stets weder arbeitslos noch 
nicht arbeitslos arbeitsuchend. Die Fallkonstellationen, in denen Personen im Sta-
tus „ohne Status/nicht gesetzt“ sind, werden in der Antwort zu Frage 37 aufge-
führt. 

42. Wer ist nach Ansicht der Bundesregierung in den Jobcentern grundsätzlich 
dafür verantwortlich, dass die Datensätze bzw. Fälle, die vom sog. Status- 
assistenten automatisch auf den Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ ge-
setzt werden, regelmäßig überprüft werden? 

43. Wer ist nach Ansicht der Bundesregierung in den Jobcentern grundsätzlich 
dafür zuständig, dass die Datensätze bzw. Fälle, die vom sog. Statusassisten-
ten automatisch auf den Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ gesetzt wer-
den, regelmäßig überprüft werden? 

44. Kann die Bundesregierung bestätigen, dass die Datensätze, die vom sog. Sta-
tusassistenten automatisch auf den Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ 
gesetzt werden, von den Jobcentern manuell überprüft werden? 

45. Kann die Bundesregierung bestätigen, dass die Datensätze, die vom sog. Sta-
tusassistenten automatisch auf den Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ 
gesetzt werden, von den Jobcentern regelmäßig überprüft werden? 

46. In welchen Zeitabständen soll nach Ansicht der Bundesregierung eine ma-
nuelle Überprüfung der Datensätze, die vom sog. Statusassistenten automa-
tisch auf den Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“ gesetzt werden, grund-
sätzlich erfolgen? 

Die Fragen 42 bis 46 werden gemeinsam beantwortet. 

Der Statusassistent ist eine Systemkomponente in VerBIS. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Arbeitsagenturen/Jobcenter nutzen VerBIS zur Information, 
Vermittlung und Beratung. In VerBIS werden alle Informationen über in der Ver-
mittlung betreute Personen (z. B. Beschäftigungen, Weiterbildungen oder sons-
tige Zeiten wie Krankheit) dokumentiert. Wird ein neuer Eintrag vorgenommen 
bzw. endet ein eingetragener Zeitraum, kann dies einen Statuswechsel des Daten-
satzes erfordern. Sofern dies eindeutig und im Statusassistenten entsprechend hin-
terlegt ist, wird diese Änderung im Feld „Arbeitsvermittlungsstatus“ (AV-Status) 
automatisiert vorbelegt.  
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Persönliche Gespräche der Fachkräfte mit den in der Vermittlung betreuten Per-
sonen können für den Status relevante Erkenntnisse bringen, z. B., ob eine Person 
tatsächlich dem Arbeitsmarkt zur Verfügung steht, ob sie gegebenenfalls arbeits-
unfähig ist oder eine Beschäftigung aufnimmt. Auf Grundlage dieser Erkennt-
nisse überprüfen die Fachkräfte den AV-Status in VerBIS und aktualisieren ihn 
erforderlichenfalls. Dies gilt für jeden der vier möglichen Status (arbeitslos, ar-
beitsuchend, ratsuchend, nicht gesetzt). Unterstützung leisten dabei auch automa-
tische Wiedervorlage-Termine in VerBIS, die z. B. darüber informieren, dass die 
Teilnahme an einer Maßnahme endet. 

Die Überprüfung des AV-Status erfolgt anlassbezogen (z. B. zum Ende der Teil-
nahme an einer Maßnahme). Die Integrationsfachkraft wird über VerBIS in der 
Regel durch automatische Wiedervorlagen an die Prüfung des Status erinnert. Zu-
sätzliche Unterstützung für diesen Standardprozess der anlassbezogenen Über-
prüfung im Rahmen der Beratungs- und Vermittlungsarbeit bieten automatisch 
generierte Listen, in denen mittels Systemabfrage unplausible Einträge ermittelt 
werden. Diese Listen sind monatlich zu prüfen und die entsprechenden Einträge 
im Bedarfsfall manuell zu aktualisieren.  

Die Dokumentation der Beratungs- und Vermittlungsarbeit ist ein wichtiger Be-
standteil der Arbeit in den Jobcentern. Die Aufrechterhaltung bzw. Verbesserung 
der Datenqualität ist daher eine Daueraufgabe. 

47. Sind der Bundesregierung Fälle bekannt, in denen die Überprüfung der Da-
tensätze, die vom sog. Statusassistenten automatisch auf den Status „ohne 
Status bzw. nicht gesetzt“ gesetzt werden, von einzelnen Jobcentern nicht 
regelmäßig überprüft werden bzw. wurden? 

Wenn ja, bitte die Jobcenter sowie den betreffenden Zeitraum bzw. die be-
treffenden Zeiträume seit dem Jahr 2015 einzeln ausweisen? 

Der Bundesregierung sind konkrete einzelne Beratungsfälle der Jobcenter nicht 
bekannt. Soweit der gesetzte Status im jeweiligen Fall nicht korrekt ist, kann die 
Ursache dafür unter anderem sein, dass der Status nicht überprüft wurde. Mögli-
che Ursache kann jedoch auch sein, dass eine Person nicht oder nicht zeitnah zu 
einem persönlichen Gespräch erschienen ist und sich somit eine Klärung des Sta-
tus verzögerte bzw. es aus anderen Gründen zu Brüchen in der Betreuung kam. 
Auf die Antwort zu den Fragen 42 bis 46 wird verwiesen. 

48. Wie viele Zu- und Abgänge der AV-Statusart „ohne Status bzw. nicht ge-
setzt“ wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel der Jahre 2015, 
2016, 2017 und 2018 jeweils verzeichnet (bitte differenziert nach Bund, nach 
neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit 
Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-
Asylherkunftsland ausweisen)? 

Der Bundesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor, da eine statistische 
Erhebung über Zu- und Abgänge der Statusart „ohne Status/nicht gesetzt“ nicht 
stattfindet. 
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49. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status/nicht gesetzt“, da sie einen der Ausnahmetatbestände 
nach § 10 SGB II erfüllen (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und 
alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Aus-
länder, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunfts-
land ausweisen)? 

Diese Frage kann nur näherungsweise beantwortet werden. Die Arbeitslosensta-
tistik knüpft nicht an die Regelungen des § 10 SGB II zur Zumutbarkeit von Ar-
beit an, sondern berichtet über Lebenslagen. Lebenslagen sind Erwerbstätigkeit, 
Schule, Studium, schulische Berufsausbildung, betriebliche/außerbetriebliche 
Berufsausbildung, Förderung durch Arbeitsagenturen/Jobcenter, Selbst- und 
Fremdförderung, Integrationskurs Erziehung/Haushalt/Pflege, Arbeitsunfähig-
keit, Minderung der Leistungsfähigkeit nach § 145 SGB III, Erwerbsunfähig-
keitsrente, Altersruhegeld, Sonderregelungen für Ältere gemäß § 53a Absatz 2 
SGB II, fehlende Verfügbarkeit/Ortsabwesenheit sowie sonstige Nichterwerbstä-
tigkeit. Anhand der Lebenslagen ist eine grobe, wenn auch nicht abschließende 
Zuordnung zu den in § 10 SGB II thematisierten Tatbeständen möglich. Es wird 
auf die Antworten zu den Fragen 52 bis 63 verwiesen. 

50. Wie viele Personen erfüllen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell ei-
nen der nachfolgenden Ausnahmetatbestände nach § 10 SGB II:  

a) die Person ist zu der bestimmten Arbeit körperlich, geistig oder seelisch 
nicht in der Lage (vgl. § 10 SGB II Absatz 1 Nummer 1); 

b) die Ausübung der Arbeit würde die künftige Ausübung der bisherigen 
überwiegenden Arbeit wesentlich erschweren, weil die bisherige Tätig-
keit besondere körperliche Anforderungen stellt (vgl. § 10 SGB II Ab-
satz 1 Nummer 2); 

c) die Ausübung der Arbeit würde die Erziehung ihres Kindes oder des Kin-
des ihrer Partnerin oder ihres Partners gefährden (vgl. § 10 SGB II Ab-
satz 1 Nummer 3); 

d) die Ausübung der Arbeit mit der Pflege einer oder eines Angehörigen 
wäre nicht vereinbar, und die Pflege kann auf andere Weise nicht sicher-
gestellt werden (vgl. § 10 SGB II Absatz 1 Nummer 4); 

e) der Ausübung der Arbeit steht ein sonstiger wichtiger Grund entgegen 
(vgl. § 10 SGB II Absatz 1 Nummer 5) 

(bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach 
Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

51. Wie viele Personen erfüllten nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel 
der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 einen der nachfolgenden Ausnahme-
tatbestände nach § 10 SGB II: 

a) die Person ist zu der bestimmten Arbeit körperlich, geistig oder seelisch 
nicht in der Lage (vgl. § 10 SGB II Absatz 1 Nummer 1); 

b) die Ausübung der Arbeit würde die künftige Ausübung der bisherigen 
überwiegenden Arbeit wesentlich erschweren, weil die bisherige Tätig-
keit besondere körperliche Anforderungen stellt (vgl. § 10 SGB II Ab-
satz 1 Nummer 2); 

c) die Ausübung der Arbeit würde die Erziehung ihres Kindes oder des Kin-
des ihrer Partnerin oder ihres Partners gefährden (vgl. § 10 SGB II Ab-
satz 1 Nummer 3); 
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d) die Ausübung der Arbeit mit der Pflege einer oder eines Angehörigen 
wäre nicht vereinbar und die Pflege kann auf andere Weise nicht sicher-
gestellt werden (vgl. § 10 SGB II Absatz 1 Nummer 4); 

e) der Ausübung der Arbeit steht ein sonstiger wichtiger Grund entgegen 
(vgl. § 10 SGB II Absatz 1 Nummer 5) 

(bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach 
Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 50 und 51 werden gemeinsam beantwortet. 

Auf die Antwort zu Frage 49 wird verwiesen. 

52. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“, da Sie länger als sechs Wochen ar-
beitsunfähig sind? 

53. Wie viele Personen beziehen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 
Leistungen nach dem SGB II, und sind länger als sechs Wochen arbeitsun-
fähig (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

54. Wie viele Personen bezogen nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel 
der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 Leistungen nach dem SGB II, und sind 
länger als sechs Wochen arbeitsunfähig (bitte differenziert nach Bund, nach 
neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit 
Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-
Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 52 bis 54 werden gemeinsam beantwortet. 

Im März 2019 gab es 146 000 Nichtarbeitsuchende, die länger als sechs Wochen 
arbeitsunfähig waren. Im Jahresdurchschnitt 2018 gab es 142 000 Nichtarbeitsu-
chende, die länger als sechs Wochen arbeitsunfähig waren. Gemeldete Personen, 
die länger als sechs Wochen arbeitsunfähig sind, werden anders als Personen, die 
weniger als sechs Wochen arbeitsunfähig sind, nicht der Unterbeschäftigung zu-
gerechnet, weil sie dem Arbeitsmarkt auf absehbar längere Zeit nicht zur Verfü-
gung stehen. Weitere Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang in Tabel-
len 12 bis 16.* 

55. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“, da Sie aufgrund eines ärztlichen 
Gutachtens als „nicht erwerbsfähig“ gelten? 

56. Wie viele Personen beziehen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 
Leistungen nach dem SGB II, und sind aufgrund eines ärztlichen Gutachtens 
als „nicht erwerbsfähig“ eingestuft (bitte differenziert nach Bund, nach 
neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit 
Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-
Asylherkunftsland ausweisen)? 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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57. Wie viele Personen bezogen nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel 
der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 Leistungen nach dem SGB II, und wa-
ren aufgrund eines ärztlichen Gutachtens als „nicht erwerbsfähig“ eingestuft 
(bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach 
Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 55 bis 57 werden gemeinsam beantwortet. 

Im März 2019 gab es 38 000 Nichtarbeitsuchende, die Erwerbsminderungsrente 
bezogen. Im Jahresdurchschnitt 2018 gab es 38 000 Nichtarbeitsuchende, die Er-
werbsminderungsrente bezogen. Diese Personen werden nicht in der Unterbe-
schäftigungsrechnung berücksichtigt, weil sie dem Arbeitsmarkt dauerhaft nicht 
mehr zur Verfügung stehen. Weitere Differenzierungen finden sich im Tabellen-
anhang in Tabellen 12 bis 16.* 

58. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“, da sie Auszubildende sind? 

59. Wie viele Personen beziehen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 
Leistungen nach dem SGB II, und sind Auszubildende (bitte differenziert 
nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staats-
angehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus 
einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

60. Wie viele Personen bezogen nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel 
der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 Leistungen nach dem SGB II, und sind 
Auszubildende (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundes-
ländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-
Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland auswei-
sen)? 

Die Fragen 58 bis 60 werden gemeinsam beantwortet. 

Im März 2019 gab es 56 000 Nichtarbeitsuchende, die eine betriebliche oder au-
ßerbetriebliche Ausbildung absolvierten. Im Jahresdurchschnitt 2018 gab es 
58 000 Nichtarbeitsuchende, die eine betriebliche oder außerbetriebliche Ausbil-
dung absolvierten. Weitere Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang in 
Tabellen 12 bis 16.* 

61. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“, da sie Schüler sind? 

62. Wie viele Personen beziehen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 
Leistungen nach dem SGB II, und sind Schüler (bitte differenziert nach 
Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsange-
hörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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63. Wie viele Personen bezogen nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel 
der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 Leistungen nach dem SGB II, und sind 
Schüler (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, 
nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, 
Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 61 bis 63 werden gemeinsam beantwortet. 

Im März 2019 gab es 295 000 Nichtarbeitsuchende, die eine Schule besuchten. 
Im Jahresdurchschnitt 2018 gab es 295 000 Nichtarbeitsuchende, die eine Schule 
besuchten. Weitere Differenzierungen finden sich im Tabellenanhang in Tabel-
len 12 bis 16.* 

64. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“, da bei ihnen eine „mangelnde Mit-
wirkung“ festgestellt wurde? 

65. Wie viele Personen beziehen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 
Leistungen nach dem SGB II, bei denen eine „mangelnde Mitwirkung“ fest-
gestellt wurde (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten Bundes-
ländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-
Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland auswei-
sen)? 

66. Wie viele Personen bezogen nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel 
der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 Leistungen nach dem SGB II, bei de-
nen „mangelnde Mitwirkung“ festgestellt wurde (bitte differenziert nach 
Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsange-
hörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem 
Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 64 bis 66 werden gemeinsam beantwortet. 

Es wird auf die Antwort zu Frage 23 und die Tabellen 12 bis 16 im Tabellenan-
hang verwiesen.* 

67. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“, da sie an einer „längeren Qualifizie-
rungsmaßnahme“ teilnehmen? 

Als „längere Qualifizierungsmaßnahme“ wird eine abschlussorientierte Maß-
nahme zur Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW) bezeichnet. Im  
Jahresdurchschnitt 2018 (aktuellere Daten liegen nicht vor) befanden sich 
80 000 Personen in einer solchen Maßnahme. Weitere Daten finden sich im Ta-
bellenanhang in Tabelle 19.* 

68. Welche Kriterien müssen erfüllt sein, dass der Status „ohne Status bzw. nicht 
gesetzt“, bei einer „längeren Qualifizierungsmaßnahme“ vergeben wird 
(bitte auch auf die Dauer der Maßnahme eingehen)? 

Wie in der Antwort zur Frage 67 benannt, wird der Status „ohne Status/nicht ge-
setzt“ bei abschlussorientierten Maßnahmen vergeben; die Dauer dieser Maß-
nahme ist keine explizite Voraussetzung für die Statusvergabe. Umschulungen in 
anerkannten dreijährigen Ausbildungsberufen dauern in der Regel zwei Jahre, 
Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen bis zu drei Jahre. Bei solch 

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabellen wurde abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deut-

schen Bundestages abrufbar. 
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langen Qualifizierungsmaßnahmen wird im Interesse der Erreichung des Maß-
nahmeziels die Anforderung der Verfügbarkeit und der Arbeitsuche während der 
Förderung ausgesetzt. 

69. Wie viele Personen beziehen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell 
Leistungen nach dem SGB II, und nehmen an einer „längeren Qualifizie-
rungsmaßnahme“ teil (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten 
Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Auslän-
der, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland 
ausweisen)? 

70. Wie viele Personen bezogen nach Kenntnis der Bundesregierung im Mittel 
der Jahre 2015, 2016, 2017 und 2018 Leistungen nach dem SGB II, und nah-
men an einer „längeren Qualifizierungsmaßnahme“ teil (bitte differenziert 
nach Bund, nach neuen und alten Bundesländern, nach Ländern, nach Staats-
angehörigkeit Deutsch, Ausländer, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus 
einem Top-8-Asylherkunftsland ausweisen)? 

Die Fragen 69 und 70 werden gemeinsam beantwortet. 

Für diese beiden Fragen wurden alle Personen berücksichtigt, die in einem Monat 
gleichzeitig im Leistungsbezug nach dem SGB II waren und in einer abschluss-
orientierten Maßnahme zur Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW). 
Diese Auswertungslogik weicht leicht von der Standardberichterstattung ab, bei 
der nach der Kostenträgerschaft der Förderung differenziert wird. So können Per-
sonen bei Beginn der Förderung Regelleistungsberechtigte sein, aber während der 
Förderung die Hilfebedürftigkeit überwinden. 

Im Jahresdurchschnitt 2018 (aktuellere Daten liegen nicht vor) absolvierten 
29 000 Regel-leistungsberechtigte eine abschlussorientierte Maßnahme zur FbW. 
Weitere Daten finden sich im Tabellenanhang in Tabelle 19.* 

71. Wie viele Personen besitzen nach Kenntnis der Bundesregierung aktuell den 
Status „ohne Status bzw. nicht gesetzt“, da diese nach Vollendung des 
58. Lebensjahres mindestens für die Dauer von zwölf Monaten Leistungen 
der Grundsicherung für Arbeitsuchende bezogen haben, ohne dass ihnen eine 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung angeboten worden ist (vgl. 
§ 53a Absatz 2 SGB II) (bitte differenziert nach Bund, nach neuen und alten 
Bundesländern, nach Ländern, nach Staatsangehörigkeit Deutsch, Auslän-
der, EU-Ausländer, Staatsangehörigkeit aus einem Top-8-Asylherkunftsland 
ausweisen)? 

Personen, die nach Vollendung des 58. Lebensjahres mindestens zwölf Monate 
lang Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende erhalten haben, ohne 
dass ihnen eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung angeboten wurde, 
also Personen die unter § 53a Absatz 2 SGB II fallen, haben in aller Regel den 
Status „arbeitsuchend“. In Ausnahmefällen kann eine solche Person zusätzlich 
eine Arbeitsunfähigkeit über sechs Wochen oder eine andere Lebensphase auf-
weisen und dadurch den Status „ohne Status/nicht gesetzt“ aufweisen.

                                                      
* Von einer Drucklegung der Tabelle wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/9552 auf der Internetseite des Deutschen 

Bundestages abrufbar. 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 

unter 25 Jahre 

25 bis unter 50 Jahre 

50 Jahre und älter 

Deutsche 

Ausländer 

EU ohne Deutschland 

1)
8 nichteurop. Asylherkunftsländer 

Regionen 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Nichtarbeitsuchende 
Arbeitsuchende 

1 2 3 

2.301.121 1.944.702 1.375.467 

1.298.528 1.020.402 551.253 

1.002.591 924.285 824.209 

203.982 178.753 535.294 

1.312.096 1.115.905 617.785 

784.882 648.318 222.171 

1.661.552 1.254.247 896.867 

632.792 682.249 471.600 

181.542 177.396 94.868 

198.816 277.708 222.632 

West-/ Ostdeutschland 

Westdeutschland 1.733.134 1.459.104 1.046.372 

Ostdeutschland 567.987 485.598 

Länder 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Sachsen-Anhalt 

Thüringen 

Sachsen 

82.189 

63.477 

64.171 

221.084 

34.856 

634.643 

151.679 

99.059 

32.094 

193.063 

220.990 

150.700 

81.461 

86.025 

62.099 

123.531 

71.562 51.350 

60.605 48.760 

47.810 27.208 

181.402 139.074 

28.718 23.148 

491.965 377.676 

137.837 105.623 

81.475 53.860 

29.446 19.780 

181.090 117.846 

195.004 109.255 

156.411 125.585 

63.442 37.217 

72.420 43.859 

51.218 29.667 

94.297 65.559 

Kreise und kreisfreie Städte 

Flensburg, Stadt 

Kiel, Landeshauptstadt 

Lübeck, Hansestadt 

Neumünster, Stadt 

Dithmarschen 

Herzogtum Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Schleswig-Flensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

4.109 

10.805 

8.609 

3.432 

4.171 

4.986 

5.223 

5.892 

8.038 

2.804 

5.610 

4.639 

6.049 

3.816 

4.006 

3.687 2.694 

10.199 8.279 

8.333 5.244 

2.867 1.999 

3.384 2.700 

4.092 2.709 

3.035 2.001 

3.940 2.795 

7.293 5.116 

2.738 1.571 

5.409 3.989 

3.719 3.424 

5.661 3.667 

3.302 2.247 

3.903 2.915 

329.095 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Hamburg, Freie und Hansestadt 63.477 60.605 48.760 

Braunschweig, Stadt 6.973 6.365 4.058 

Salzgitter, Stadt 4.903 3.733 2.898 

Wolfsburg, Stadt 3.225 2.271 1.839 

Gifhorn 3.829 2.922 2.031 

Goslar 4.250 3.636 2.685 

Helmstedt 2.891 1.728 1.457 

Northeim 3.642 3.158 2.290 

Peine 3.285 2.612 2.650 

Wolfenbüttel 2.936 2.183 1.562 

Göttingen 9.462 7.812 3.906 

Region Hannover 39.717 36.342 25.772 

Diepholz 4.655 4.017 3.068 

Hameln-Pyrmont 4.756 4.133 3.548 

Hildesheim 8.462 5.932 4.972 

Holzminden 2.311 1.638 1.137 

Nienburg (Weser) 3.297 2.795 2.585 

Schaumburg 4.605 3.615 2.554 

Celle 5.300 4.635 3.770 

Cuxhaven 5.535 3.826 3.148 

Harburg 5.277 4.121 2.838 

Lüchow-Dannenberg 1.612 1.273 842 

Lüneburg 5.208 4.077 3.262 

Osterholz 2.027 1.892 1.268 

Rotenburg (Wümme) 3.383 2.397 1.815 

Heidekreis 4.144 3.055 2.185 

Stade 5.567 4.620 3.472 

Uelzen 2.464 1.886 1.418 

Verden 3.089 2.199 2.138 

Delmenhorst, Stadt 3.537 3.216 2.703 

Emden, Stadt 2.261 1.773 1.410 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 5.732 6.081 4.026 

Osnabrück, Stadt 6.074 5.925 3.598 

Wilhelmshaven, Stadt 4.080 3.103 2.762 

Ammerland 2.421 1.852 1.947 

Aurich 7.035 3.942 2.888 

Cloppenburg 3.664 3.191 2.203 

Emsland 4.226 4.268 5.674 

Friesland 2.436 1.683 1.429 

Grafschaft Bentheim 1.870 1.619 2.701 

Leer 4.876 3.173 2.738 

Oldenburg 2.316 1.638 2.161 

Osnabrück 5.965 5.329 3.523 

Vechta 3.001 2.728 1.692 

Wesermarsch 2.840 1.983 1.511 

Wittmund 1.945 1.025 940 

Bremen, Stadt 27.418 22.769 18.666 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Bremerhaven, Stadt 7.438 5.949 4.482 

Düsseldorf, Stadt 22.009 20.408 12.848 

Duisburg, Stadt 28.570 17.431 15.008 

Essen, Stadt 31.199 25.176 18.910 

Krefeld, Stadt 12.038 7.794 5.811 

Mönchengladbach, Stadt 12.784 10.464 9.104 

Mülheim an der Ruhr, Stadt 6.155 6.093 5.121 

Oberhausen, Stadt 10.713 7.457 6.558 

Remscheid, Stadt 4.152 3.355 2.577 

Solingen, Klingenstadt 6.276 4.874 3.003 

Wuppertal, Stadt 14.573 16.218 10.135 

Kleve 9.026 4.846 4.228 

Mettmann 14.327 12.286 9.067 

Rhein-Kreis Neuss 12.225 10.664 7.567 

Viersen 8.943 6.083 4.445 

Wesel 14.686 10.148 7.435 

Bonn, Stadt 10.680 9.090 8.091 

Köln, Stadt 45.674 37.942 24.759 

Leverkusen, Stadt 6.293 5.061 4.204 

Städteregion Aachen 20.930 16.721 12.916 

Düren 9.421 5.251 5.355 

Rhein-Erft-Kreis 14.414 10.344 8.481 

Euskirchen 5.429 3.084 2.933 

Heinsberg 7.043 5.095 4.369 

Oberbergischer Kreis 6.879 5.190 3.736 

Rheinisch-Bergischer Kreis 7.594 6.188 4.034 

Rhein-Sieg-Kreis 15.326 11.725 8.860 

Bottrop, Stadt 4.162 3.831 3.064 

Gelsenkirchen, Stadt 16.140 13.413 11.597 

Münster, Stadt 7.930 5.979 5.083 

Borken 7.391 4.927 4.005 

Coesfeld 3.354 3.246 2.407 

Recklinghausen 27.549 15.996 17.740 

Steinfurt 10.096 7.003 5.125 

Warendorf 7.195 5.211 3.755 

Bielefeld, Stadt 12.482 11.682 8.941 

Gütersloh 8.367 6.677 4.729 

Herford 7.033 5.412 3.954 

Höxter 2.975 2.522 1.752 

Lippe 11.015 7.943 5.466 

Minden-Lübbecke 7.859 6.430 6.809 

Paderborn 8.669 6.810 5.275 

Bochum, Stadt 16.165 13.125 9.699 

Dortmund, Stadt 31.566 25.360 18.020 

Hagen, Stadt der FernUniversi. 9.355 7.061 6.390 

Hamm, Stadt 7.992 4.985 3.732 

Herne, Stadt 8.478 6.734 5.182 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Ennepe-Ruhr-Kreis 9.520 9.350 5.889 

Hochsauerlandkreis 6.042 3.864 3.594 

Märkischer Kreis 13.356 10.473 7.832 

Olpe 2.598 2.052 1.439 

Siegen-Wittgenstein 7.039 5.148 4.297 

Soest 8.465 6.442 3.853 

Unna 14.491 11.301 8.492 

Darmstadt, Wissenschaftsstadt 4.293 4.696 3.156 

Frankfurt am Main, Stadt 20.597 23.441 18.756 

Offenbach am Main, Stadt 6.452 5.132 2.985 

Wiesbaden, Landeshauptstadt 10.028 7.041 8.731 

Bergstraße 5.220 4.280 4.148 

Darmstadt-Dieburg 7.099 4.954 2.392 

Groß-Gerau 6.939 5.468 5.127 

Hochtaunuskreis 4.026 4.301 3.044 

Main-Kinzig-Kreis 9.395 7.867 5.741 

Main-Taunus-Kreis 4.124 4.309 2.116 

Odenwaldkreis 2.350 1.866 1.229 

Offenbach 7.707 7.178 5.768 

Rheingau-Taunus-Kreis 4.109 2.682 2.379 

Wetteraukreis 6.209 6.076 4.253 

Gießen 7.558 6.864 5.320 

Lahn-Dill-Kreis 6.743 5.621 4.299 

Limburg-Weilburg 4.020 3.487 2.554 

Marburg-Biedenkopf 5.205 5.041 3.710 

Vogelsbergkreis 2.164 1.364 1.333 

Kassel, documenta-Stadt 7.896 7.752 5.876 

Fulda 3.483 3.622 2.501 

Hersfeld-Rotenburg 2.461 2.198 1.361 

Kassel 4.594 3.969 2.855 

Schwalm-Eder-Kreis 3.285 3.274 2.291 

Waldeck-Frankenberg 3.195 3.099 1.961 

Werra-Meißner-Kreis 2.527 2.255 1.737 

Koblenz, kreisfreie Stadt 3.525 3.491 1.938 

Ahrweiler 2.540 2.301 1.507 

Altenkirchen (Westerwald) 3.076 2.279 1.480 

Bad Kreuznach 4.672 3.211 2.022 

Birkenfeld 2.483 1.598 1.105 

Cochem-Zell 1.251 904 564 

Mayen-Koblenz 3.988 3.273 3.073 

Neuwied 4.575 3.698 2.554 

Rhein-Hunsrück-Kreis 1.988 1.495 940 

Rhein-Lahn-Kreis 2.012 2.036 1.426 

Westerwaldkreis 3.258 3.094 1.843 

Trier, kreisfreie Stadt 2.821 2.970 1.812 

Bernkastel-Wittlich 2.218 1.623 1.050 

Eifelkreis Bitburg-Prüm 1.387 1.135 860 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Vulkaneifel 1.333 857 570 

Trier-Saarburg 2.147 1.908 1.026 

Frankenthal (Pfalz), kr.f. St. 1.541 1.302 878 

Kaiserslautern, kreisfr. Stadt 4.677 3.577 2.147 

Landau in der Pfalz, kr.f. St. 1.192 1.154 742 

Ludwigshafen am Rhein, Stadt 7.127 6.480 4.602 

Mainz, kreisfreie Stadt 6.489 5.519 3.861 

Neustadt an der Weinstraße,St. 1.406 1.439 887 

Pirmasens, kreisfreie Stadt 2.315 1.449 1.181 

Speyer, kreisfreie Stadt 1.598 1.277 774 

Worms, kreisfreie Stadt 3.053 2.661 1.628 

Zweibrücken, kreisfreie Stadt 1.065 815 571 

Alzey-Worms 2.684 2.316 1.307 

Bad Dürkheim 2.453 2.206 1.310 

Donnersbergkreis 1.922 1.317 879 

Germersheim 2.896 2.523 1.424 

Kaiserslautern 2.696 1.996 1.215 

Kusel 1.635 1.161 1.350 

Südliche Weinstraße 2.187 1.967 1.011 

Rhein-Pfalz-Kreis 2.973 2.190 1.260 

Mainz-Bingen 3.962 3.183 2.381 

Südwestpfalz 1.914 1.070 682 

Stuttgart, Landeshauptstadt 13.625 17.170 8.163 

Böblingen 5.939 5.926 3.603 

Esslingen 9.218 9.195 4.928 

Göppingen 4.865 4.438 3.380 

Ludwigsburg 8.571 6.964 4.622 

Rems-Murr-Kreis 6.968 7.702 4.834 

Heilbronn, Stadt 3.323 3.563 2.275 

Heilbronn 5.554 5.322 3.063 

Hohenlohekreis 1.513 1.336 735 

Schwäbisch Hall 3.057 2.385 1.589 

Main-Tauber-Kreis 1.926 2.095 1.220 

Heidenheim 2.665 2.760 1.727 

Ostalbkreis 4.819 4.164 2.615 

Baden-Baden, Stadt 1.279 967 648 

Karlsruhe, Stadt 6.506 6.838 3.832 

Karlsruhe 6.787 6.628 3.819 

Rastatt 3.823 3.584 2.238 

Heidelberg, Stadt 2.779 2.461 1.871 

Mannheim, Universitätsstadt 8.222 10.477 7.881 

Neckar-Odenwald-Kreis 2.441 2.168 1.293 

Rhein-Neckar-Kreis 10.539 8.899 5.803 

Pforzheim, Stadt 3.746 2.519 3.919 

Calw 2.608 2.348 1.575 

Enzkreis 2.502 2.367 1.644 

Freudenstadt 1.900 1.674 1.052 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Freiburg im Breisgau, Stadt 5.912 5.494 3.467 

Breisgau-Hochschwarzwald 4.125 3.798 2.161 

Emmendingen 2.630 2.391 1.474 

Ortenaukreis 7.900 6.356 3.893 

Rottweil 1.826 1.475 1.058 

Schwarzwald-Baar-Kreis 3.475 2.851 2.006 

Tuttlingen 2.107 1.403 1.720 

Konstanz 4.929 4.785 2.977 

Lörrach 4.274 3.580 2.550 

Waldshut 2.773 1.984 1.267 

Reutlingen 5.188 4.803 2.937 

Tübingen 3.128 3.154 2.192 

Zollernalbkreis 3.448 2.436 1.728 

Ulm, Universitätsstadt 2.295 2.244 1.599 

Alb-Donau-Kreis 2.668 2.090 1.225 

Biberach 2.274 1.720 1.379 

Bodenseekreis 3.080 2.461 2.037 

Ravensburg 3.897 2.690 2.728 

Sigmaringen 1.959 1.425 1.119 

Ingolstadt, Stadt 2.407 2.194 1.475 

München, Landeshauptstadt 31.035 33.868 16.016 

Rosenheim, Stadt 1.421 1.314 795 

Altötting 1.872 1.456 872 

Berchtesgadener Land 2.097 1.385 681 

Bad Tölz-Wolfratshausen 1.487 1.506 967 

Dachau 1.678 1.722 707 

Ebersberg 1.491 1.283 618 

Eichstätt 1.041 1.036 483 

Erding 1.530 1.584 700 

Freising 2.277 2.068 848 

Fürstenfeldbruck 3.011 3.299 2.045 

Garmisch-Partenkirchen 1.426 1.241 760 

Landsberg am Lech 1.515 1.559 772 

Miesbach 1.328 991 392 

Mühldorf a.Inn 2.061 1.580 965 

München 4.156 3.908 1.952 

Neuburg-Schrobenhausen 1.146 879 485 

Pfaffenhofen a.d.Ilm 1.250 1.045 504 

Rosenheim 3.338 2.431 1.194 

Starnberg 1.670 1.357 759 

Traunstein 2.810 1.850 1.027 

Weilheim-Schongau 1.732 1.538 1.036 

Landshut, Stadt 1.884 1.477 792 

Passau, Stadt 1.296 960 725 

Straubing, Stadt 1.272 1.141 602 

Deggendorf 2.023 1.712 930 

Freyung-Grafenau 1.543 653 405 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Kelheim 1.835 1.413 669 

Landshut 2.440 1.564 803 

Passau 3.602 1.990 1.484 

Regen 1.753 852 556 

Rottal-Inn 2.088 1.250 820 

Straubing-Bogen 1.683 956 503 

Dingolfing-Landau 1.930 1.155 532 

Amberg, Stadt 1.011 920 526 

Regensburg, Stadt 3.131 3.336 1.971 

Weiden i.d.OPf., Stadt 1.269 1.298 755 

Amberg-Sulzbach 1.504 1.133 632 

Cham 2.400 1.405 820 

Neumarkt i.d.OPf. 1.426 1.302 897 

Neustadt a.d.Waldnaab 1.670 1.207 643 

Regensburg 2.310 2.046 1.411 

Schwandorf 2.502 1.699 1.005 

Tirschenreuth 1.338 828 491 

Bamberg, Stadt 1.538 1.684 1.038 

Bayreuth, Stadt 1.812 2.090 940 

Coburg, Stadt 1.160 1.113 611 

Hof, Stadt 1.346 1.881 1.307 

Bamberg 1.983 1.608 927 

Bayreuth 1.760 1.519 605 

Coburg 1.553 1.405 810 

Forchheim 1.691 1.402 816 

Hof 1.569 1.451 901 

Kronach 1.306 944 421 

Kulmbach 1.527 1.174 557 

Lichtenfels 1.333 1.088 493 

Wunsiedel i.Fichtelgebirge 1.703 1.676 1.149 

Ansbach, Stadt 877 1.093 739 

Erlangen, Stadt 2.299 1.642 967 

Fürth, Stadt 3.658 3.350 2.006 

Nürnberg, Stadt 15.600 14.747 9.456 

Schwabach, Stadt 740 723 456 

Ansbach 2.553 1.499 688 

Erlangen-Höchstadt 1.403 1.428 753 

Fürth 1.677 1.104 604 

Nürnberger Land 2.270 1.863 1.090 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsh. 1.066 1.116 745 

Roth 1.627 1.196 688 

Weißenburg-Gunzenhausen 1.732 1.142 751 

Aschaffenburg, Stadt 2.001 1.970 1.159 

Schweinfurt, Stadt 1.708 1.638 1.230 

Würzburg, Stadt 2.590 2.843 1.573 

Aschaffenburg 2.589 2.437 1.247 

Bad Kissingen 1.756 1.282 772 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Rhön-Grabfeld 1.196 920 523 

Haßberge 1.279 861 652 

Kitzingen 1.178 1.192 624 

Miltenberg 2.049 1.651 1.045 

Main-Spessart 1.348 1.368 770 

Schweinfurt 1.552 1.159 677 

Würzburg 1.784 1.856 1.037 

Augsburg, Stadt 8.132 6.994 3.961 

Kaufbeuren, Stadt 1.053 932 366 

Kempten (Allgäu), Stadt 1.264 1.065 873 

Memmingen, Stadt 781 633 429 

Aichach-Friedberg 1.621 1.405 620 

Augsburg 3.461 2.969 1.817 

Dillingen a.d.Donau 1.044 1.060 923 

Günzburg 1.534 1.075 787 

Neu-Ulm 2.131 2.095 1.493 

Lindau (Bodensee) 1.145 906 470 

Ostallgäu 1.782 1.364 774 

Unterallgäu 1.520 1.136 549 

Donau-Ries 1.161 1.319 554 

Oberallgäu 1.859 1.545 787 

Regionalverband Saarbrücken 14.406 14.179 9.709 

Merzig-Wadern 2.338 1.902 1.330 

Neunkirchen 4.887 4.034 2.864 

Saarlouis 5.013 4.719 2.806 

Saarpfalz-Kreis 3.824 3.005 2.058 

St. Wendel 1.626 1.607 1.013 

Berlin, Stadt 150.700 156.411 125.585 

Brandenburg an der Havel, St. 3.075 2.941 1.820 

Cottbus, Stadt 4.151 4.168 2.523 

Frankfurt (Oder), Stadt 2.429 2.457 1.577 

Potsdam, Stadt 5.248 4.745 2.965 

Barnim 5.307 4.306 2.722 

Dahme-Spreewald 3.535 2.989 2.007 

Elbe-Elster 3.555 2.505 1.658 

Havelland 4.721 3.818 1.750 

Märkisch-Oderland 5.992 4.371 3.150 

Oberhavel 5.884 4.406 2.213 

Oberspreewald-Lausitz 4.768 2.903 1.962 

Oder-Spree 5.902 5.024 2.449 

Ostprignitz-Ruppin 3.480 2.515 1.964 

Potsdam-Mittelmark 4.986 3.361 1.312 

Prignitz 3.106 2.386 1.346 

Spree-Neiße 4.081 2.368 1.859 

Teltow-Fläming 4.122 3.403 2.184 

Uckermark 7.119 4.776 1.756 

Rostock, Hansestadt 7.907 7.670 3.971 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Schwerin, Landeshauptstadt 4.289 3.683 2.528 

Mecklenburgische Seenplatte 12.645 7.764 5.100 

Landkreis Rostock 6.254 5.403 2.526 

Vorpommern-Rügen 10.642 6.290 3.891 

Nordwestmecklenburg 5.117 3.964 2.175 

Vorpommern-Greifswald 11.006 7.702 4.368 

Ludwigslust-Parchim 6.311 5.334 2.649 

Chemnitz, Stadt 8.297 7.083 4.497 

Erzgebirgskreis 8.415 5.921 2.999 

Mittelsachsen 8.237 5.334 3.500 

Vogtlandkreis 6.275 4.386 2.553 

Zwickau 7.727 7.413 4.048 

Dresden, Stadt 17.313 13.989 8.842 

Bautzen 8.728 3.625 5.118 

Görlitz 10.740 4.550 5.794 

Meißen 7.357 2.805 4.031 

Sächs. Schweiz-Osterzgebirge 6.521 4.918 3.104 

Leipzig, Stadt 19.707 23.445 14.926 

Leipzig 7.115 6.058 3.140 

Nordsachsen 7.099 4.770 3.007 

Dessau-Roßlau, Stadt 3.122 2.980 1.495 

Halle (Saale), Stadt 10.068 11.311 6.931 

Magdeburg, Landeshauptstadt 10.609 10.057 5.852 

Altmarkkreis Salzwedel 3.156 2.293 1.139 

Anhalt-Bitterfeld 6.119 4.574 3.172 

Börde 5.109 4.243 2.307 

Burgenlandkreis 6.490 6.278 3.334 

Harz 6.395 5.859 3.895 

Jerichower Land 3.406 2.484 1.288 

Mansfeld-Südharz 6.831 4.160 2.830 

Saalekreis 6.640 5.232 2.504 

Salzlandkreis 8.523 5.194 4.890 

Stendal 5.258 4.296 2.151 

Wittenberg 4.299 3.459 2.071 

Erfurt, Stadt 6.601 6.887 4.400 

Gera, Stadt 3.993 3.446 2.299 

Jena, Stadt 3.004 2.581 1.551 

Suhl, Stadt 1.000 827 613 

Weimar, Stadt 1.848 2.387 1.084 

Eisenach, Stadt 1.446 1.482 803 

Eichsfeld 2.227 1.580 912 

Nordhausen 3.083 2.366 1.399 

Wartburgkreis 2.631 1.904 1.053 

Unstrut-Hainich-Kreis 3.950 2.477 1.679 

Kyffhäuserkreis 3.228 2.234 1.342 

Schmalkalden-Meiningen 2.735 2.257 844 

Gotha 3.788 2.938 1.989 
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Tabelle 2: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

März 2019 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Sömmerda 2.115 1.503 850 

Hildburghausen 1.216 875 481 

Ilm-Kreis 2.952 2.868 1.605 

Weimarer Land 1.872 1.951 917 

Sonneberg 1.138 1.135 565 

Saalfeld-Rudolstadt 3.137 2.187 1.202 

Saale-Holzland-Kreis 1.947 1.575 783 

Saale-Orla-Kreis 2.248 1.528 782 

Greiz 2.451 1.693 982 

Altenburger Land 3.489 2.537 1.532 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 

unter 25 Jahre 

25 bis unter 50 Jahre 

50 Jahre und älter 

Deutsche 

Ausländer 

EU ohne Deutschland 

1)
8 nichteurop. Asylherkunftsländer 

Regionen 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

2.794.664 2.062.320 1.295.853 

1.517.211 1.041.607 508.770 

1.277.452 1.020.713 787.081 

238.547 190.471 524.202 

1.620.304 1.206.887 564.825 

935.699 663.856 206.675 

2.226.377 1.587.737 975.711 

563.447 470.688 314.976 

180.731 170.850 82.364 

76.266 66.462 50.195 

West-/ Ostdeutschland 

Westdeutschland 2.020.503 1.450.610 952.477 

Ostdeutschland 774.162 611.710 343.376 

Länder 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Sachsen-Anhalt 

Thüringen 

Sachsen 

97.850 

73.291 

86.095 

256.434 

37.355 

744.228 

177.944 

112.882 

36.895 

227.098 

256.527 

194.812 

114.873 

118.852 

85.212 

174.319 

71.830 49.741 

60.481 46.023 

66.560 29.868 

182.246 135.731 

27.926 20.459 

476.570 334.889 

138.733 96.165 

81.645 48.198 

26.189 16.878 

177.835 106.252 

207.156 98.141 

181.738 122.056 

83.977 39.687 

91.681 46.172 

65.385 31.361 

122.368 74.232 

Kreise und kreisfreie Städte 

Flensburg, Stadt 

Kiel, Landeshauptstadt 

Lübeck, Hansestadt 

Neumünster, Stadt 

Dithmarschen 

Herzogtum Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Schleswig-Flensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

4.870 

13.022 

10.858 

4.201 

4.890 

5.924 

5.394 

6.225 

8.677 

3.573 

7.215 

6.889 

6.912 

4.454 

4.748 

3.308 2.231 

9.490 7.952 

9.162 5.475 

3.027 2.246 

3.644 2.743 

4.240 2.678 

3.478 1.712 

4.945 2.899 

7.044 4.689 

2.569 1.509 

5.376 3.602 

2.990 3.727 

5.528 3.499 

3.310 2.192 

3.719 2.585 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Hamburg, Freie und Hansestadt 73.291 60.481 46.023 

Braunschweig, Stadt 8.829 6.605 4.323 

Salzgitter, Stadt 4.781 2.851 2.118 

Wolfsburg, Stadt 3.111 2.333 1.478 

Gifhorn 4.354 2.839 1.896 

Goslar 5.354 4.235 2.573 

Helmstedt 3.385 1.756 1.357 

Northeim 4.692 3.183 2.381 

Peine 3.770 2.822 2.609 

Wolfenbüttel 3.494 2.353 1.668 

Göttingen 10.237 8.404 4.986 

Region Hannover 47.434 35.981 25.270 

Diepholz 5.132 3.841 3.082 

Hameln-Pyrmont 5.612 4.356 3.302 

Hildesheim 10.152 6.212 4.780 

Holzminden 2.652 1.654 1.270 

Nienburg (Weser) 3.717 2.603 2.229 

Schaumburg 5.238 3.671 2.466 

Celle 6.583 4.772 3.395 

Cuxhaven 6.104 4.100 2.977 

Harburg 5.800 4.341 2.953 

Lüchow-Dannenberg 1.890 1.404 884 

Lüneburg 5.676 4.214 3.292 

Osterholz 2.420 2.076 1.080 

Rotenburg (Wümme) 3.823 2.366 1.842 

Heidekreis 4.465 3.639 1.785 

Stade 6.292 4.449 3.277 

Uelzen 2.911 2.043 1.550 

Verden 3.763 1.910 2.030 

Delmenhorst, Stadt 4.276 2.827 2.455 

Emden, Stadt 2.130 1.536 1.269 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 7.113 5.207 3.604 

Osnabrück, Stadt 6.989 6.020 3.579 

Wilhelmshaven, Stadt 4.654 2.668 2.369 

Ammerland 2.722 1.485 2.320 

Aurich 7.023 3.910 2.860 

Cloppenburg 4.769 3.023 2.072 

Emsland 5.555 4.713 5.194 

Friesland 2.696 2.067 1.389 

Grafschaft Bentheim 2.878 1.867 2.271 

Leer 5.237 2.478 3.151 

Oldenburg 2.952 1.502 2.336 

Osnabrück 7.264 6.097 4.028 

Vechta 3.169 2.385 1.453 

Wesermarsch 3.407 2.027 1.644 

Wittmund 1.927 1.422 885 

Bremen, Stadt 28.597 21.659 16.304 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Bremerhaven, Stadt 8.758 6.267 4.156 

Düsseldorf, Stadt 27.298 20.791 11.299 

Duisburg, Stadt 32.605 16.442 12.641 

Essen, Stadt 35.272 21.942 16.090 

Krefeld, Stadt 12.825 8.253 5.845 

Mönchengladbach, Stadt 14.426 9.993 8.600 

Mülheim an der Ruhr, Stadt 6.817 5.941 4.264 

Oberhausen, Stadt 12.708 6.729 5.897 

Remscheid, Stadt 4.957 3.343 2.628 

Solingen, Klingenstadt 7.602 4.077 3.277 

Wuppertal, Stadt 17.253 15.313 7.651 

Kleve 10.494 5.344 4.353 

Mettmann 17.174 12.234 7.407 

Rhein-Kreis Neuss 14.306 9.948 7.210 

Viersen 11.024 6.451 4.110 

Wesel 18.007 9.899 6.872 

Bonn, Stadt 11.986 7.974 7.054 

Köln, Stadt 52.653 37.848 20.092 

Leverkusen, Stadt 7.362 4.846 3.333 

Städteregion Aachen 24.649 16.350 12.714 

Düren 10.393 4.883 4.969 

Rhein-Erft-Kreis 18.307 10.650 7.534 

Euskirchen 6.088 3.154 2.589 

Heinsberg 8.569 5.479 4.132 

Oberbergischer Kreis 8.065 4.766 3.327 

Rheinisch-Bergischer Kreis 9.172 5.015 3.374 

Rhein-Sieg-Kreis 17.089 11.542 8.293 

Bottrop, Stadt 4.758 3.541 2.654 

Gelsenkirchen, Stadt 18.445 12.347 9.666 

Münster, Stadt 9.267 5.817 4.542 

Borken 8.440 5.326 3.884 

Coesfeld 3.653 3.190 2.426 

Recklinghausen 33.626 13.682 15.325 

Steinfurt 11.557 7.778 4.783 

Warendorf 8.848 4.650 3.540 

Bielefeld, Stadt 15.808 10.954 7.524 

Gütersloh 10.258 6.277 3.759 

Herford 8.084 5.465 3.866 

Höxter 3.786 2.663 1.552 

Lippe 13.085 8.436 4.934 

Minden-Lübbecke 9.065 6.830 5.868 

Paderborn 9.914 7.042 4.891 

Bochum, Stadt 18.556 13.012 8.020 

Dortmund, Stadt 37.414 23.580 15.819 

Hagen, Stadt der FernUniversi. 10.052 6.878 5.348 

Hamm, Stadt 8.413 6.198 4.653 

Herne, Stadt 10.110 5.653 4.443 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Ennepe-Ruhr-Kreis 11.770 8.816 5.611 

Hochsauerlandkreis 6.987 4.188 3.368 

Märkischer Kreis 14.978 10.194 7.107 

Olpe 3.328 2.084 1.369 

Siegen-Wittgenstein 8.491 5.069 3.170 

Soest 10.049 6.012 3.433 

Unna 18.388 11.682 7.778 

Darmstadt, Wissenschaftsstadt 5.179 4.424 2.861 

Frankfurt am Main, Stadt 25.719 24.908 17.667 

Offenbach am Main, Stadt 7.057 5.852 3.745 

Wiesbaden, Landeshauptstadt 10.930 7.691 7.941 

Bergstraße 5.688 4.508 3.705 

Darmstadt-Dieburg 7.359 5.261 2.705 

Groß-Gerau 8.559 6.387 3.793 

Hochtaunuskreis 4.068 4.182 2.154 

Main-Kinzig-Kreis 10.792 8.105 5.488 

Main-Taunus-Kreis 4.838 3.781 1.997 

Odenwaldkreis 2.860 1.937 1.261 

Offenbach 8.944 7.205 6.147 

Rheingau-Taunus-Kreis 4.170 2.452 1.891 

Wetteraukreis 7.874 5.317 3.608 

Gießen 9.311 6.074 3.899 

Lahn-Dill-Kreis 7.883 5.779 3.627 

Limburg-Weilburg 4.786 3.602 2.486 

Marburg-Biedenkopf 5.078 4.932 3.153 

Vogelsbergkreis 2.291 1.543 1.359 

Kassel, documenta-Stadt 9.533 6.699 4.381 

Fulda 3.850 3.383 2.771 

Hersfeld-Rotenburg 3.062 2.013 1.478 

Kassel 6.000 4.232 2.694 

Schwalm-Eder-Kreis 4.803 3.120 2.014 

Waldeck-Frankenberg 4.015 3.085 1.842 

Werra-Meißner-Kreis 3.294 2.261 1.501 

Koblenz, kreisfreie Stadt 3.956 3.136 1.604 

Ahrweiler 2.845 2.203 1.161 

Altenkirchen (Westerwald) 3.627 2.520 1.521 

Bad Kreuznach 5.666 3.242 1.785 

Birkenfeld 2.865 1.572 909 

Cochem-Zell 1.255 951 409 

Mayen-Koblenz 5.209 3.702 2.336 

Neuwied 5.590 3.707 2.194 

Rhein-Hunsrück-Kreis 2.438 1.517 823 

Rhein-Lahn-Kreis 2.763 2.136 1.266 

Westerwaldkreis 4.428 2.975 1.827 

Trier, kreisfreie Stadt 3.050 2.475 1.640 

Bernkastel-Wittlich 2.297 1.735 888 

Eifelkreis Bitburg-Prüm 1.640 1.188 692 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Vulkaneifel 1.437 876 521 

Trier-Saarburg 2.665 1.889 805 

Frankenthal (Pfalz), kr.f. St. 1.728 1.476 931 

Kaiserslautern, kreisfr. Stadt 4.993 3.306 2.016 

Landau in der Pfalz, kr.f. St. 1.193 1.231 598 

Ludwigshafen am Rhein, Stadt 7.558 6.690 4.545 

Mainz, kreisfreie Stadt 7.232 5.070 3.074 

Neustadt an der Weinstraße,St. 1.552 1.470 799 

Pirmasens, kreisfreie Stadt 2.653 1.358 995 

Speyer, kreisfreie Stadt 1.672 1.261 783 

Worms, kreisfreie Stadt 3.485 2.686 1.429 

Zweibrücken, kreisfreie Stadt 1.350 843 538 

Alzey-Worms 2.968 2.209 1.078 

Bad Dürkheim 2.829 2.294 1.223 

Donnersbergkreis 2.185 1.293 825 

Germersheim 3.164 2.742 1.286 

Kaiserslautern 2.945 1.994 1.175 

Kusel 1.753 1.377 1.387 

Südliche Weinstraße 2.371 2.103 850 

Rhein-Pfalz-Kreis 2.916 2.356 1.234 

Mainz-Bingen 4.289 2.758 2.362 

Südwestpfalz 2.317 1.303 692 

Stuttgart, Landeshauptstadt 17.565 15.367 7.210 

Böblingen 6.824 5.472 2.965 

Esslingen 9.741 8.739 4.261 

Göppingen 5.169 4.316 2.870 

Ludwigsburg 10.323 6.951 4.636 

Rems-Murr-Kreis 8.410 7.250 4.107 

Heilbronn, Stadt 3.934 3.268 2.094 

Heilbronn 6.457 4.645 2.953 

Hohenlohekreis 1.916 1.424 683 

Schwäbisch Hall 3.756 2.554 1.439 

Main-Tauber-Kreis 2.422 2.026 950 

Heidenheim 3.721 2.660 1.623 

Ostalbkreis 6.030 4.416 2.550 

Baden-Baden, Stadt 1.564 896 576 

Karlsruhe, Stadt 8.672 7.318 3.921 

Karlsruhe 7.652 6.768 3.376 

Rastatt 4.418 3.609 2.055 

Heidelberg, Stadt 3.621 2.631 1.759 

Mannheim, Universitätsstadt 9.489 10.714 7.569 

Neckar-Odenwald-Kreis 3.026 2.063 1.186 

Rhein-Neckar-Kreis 12.911 9.070 5.835 

Pforzheim, Stadt 4.622 3.062 2.803 

Calw 3.306 2.250 1.360 

Enzkreis 3.036 2.181 1.333 

Freudenstadt 2.251 1.618 942 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Freiburg im Breisgau, Stadt 6.961 5.674 3.671 

Breisgau-Hochschwarzwald 4.640 3.485 1.787 

Emmendingen 2.868 2.323 1.127 

Ortenaukreis 8.129 7.010 3.502 

Rottweil 2.233 1.442 986 

Schwarzwald-Baar-Kreis 4.079 3.076 1.995 

Tuttlingen 2.108 1.453 1.381 

Konstanz 6.014 3.955 2.542 

Lörrach 4.223 3.421 2.439 

Waldshut 2.679 1.907 975 

Reutlingen 5.689 4.367 2.470 

Tübingen 3.777 2.902 1.964 

Zollernalbkreis 3.938 2.544 1.819 

Ulm, Universitätsstadt 2.976 2.173 1.338 

Alb-Donau-Kreis 2.976 2.170 1.091 

Biberach 2.717 1.776 958 

Bodenseekreis 3.367 2.476 1.616 

Ravensburg 4.327 2.913 2.419 

Sigmaringen 2.567 1.503 1.119 

Ingolstadt, Stadt 2.433 1.806 1.163 

München, Landeshauptstadt 39.897 34.242 14.713 

Rosenheim, Stadt 1.700 1.381 770 

Altötting 2.112 1.595 718 

Berchtesgadener Land 2.123 1.470 616 

Bad Tölz-Wolfratshausen 1.779 1.536 706 

Dachau 1.948 1.700 672 

Ebersberg 1.593 1.333 459 

Eichstätt 933 809 392 

Erding 1.508 1.664 590 

Freising 2.184 2.116 695 

Fürstenfeldbruck 3.488 3.364 1.666 

Garmisch-Partenkirchen 1.597 1.326 600 

Landsberg am Lech 1.755 1.693 623 

Miesbach 1.387 1.229 315 

Mühldorf a.Inn 2.376 1.589 877 

München 5.041 4.291 1.614 

Neuburg-Schrobenhausen 1.063 853 401 

Pfaffenhofen a.d.Ilm 1.345 1.010 503 

Rosenheim 3.631 2.510 1.081 

Starnberg 1.876 1.467 602 

Traunstein 2.773 1.957 949 

Weilheim-Schongau 2.008 1.665 830 

Landshut, Stadt 1.813 1.396 600 

Passau, Stadt 1.395 1.090 670 

Straubing, Stadt 1.417 1.280 605 

Deggendorf 2.027 2.005 1.110 

Freyung-Grafenau 1.586 1.003 363 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Kelheim 1.708 1.354 497 

Landshut 2.372 1.671 621 

Passau 3.743 2.470 1.335 

Regen 1.536 1.084 419 

Rottal-Inn 2.253 1.395 644 

Straubing-Bogen 1.604 1.327 475 

Dingolfing-Landau 1.566 978 366 

Amberg, Stadt 1.300 961 480 

Regensburg, Stadt 3.328 3.481 1.869 

Weiden i.d.OPf., Stadt 1.657 1.322 706 

Amberg-Sulzbach 1.703 1.260 554 

Cham 2.134 1.794 693 

Neumarkt i.d.OPf. 1.504 1.413 723 

Neustadt a.d.Waldnaab 2.048 1.470 578 

Regensburg 2.373 2.192 1.263 

Schwandorf 2.742 1.880 907 

Tirschenreuth 1.721 1.020 493 

Bamberg, Stadt 1.894 1.619 880 

Bayreuth, Stadt 2.172 2.211 893 

Coburg, Stadt 1.274 1.237 574 

Hof, Stadt 1.545 1.751 1.036 

Bamberg 2.308 1.755 705 

Bayreuth 2.033 1.816 631 

Coburg 1.895 1.563 592 

Forchheim 1.913 1.462 693 

Hof 1.872 1.802 900 

Kronach 1.531 1.201 396 

Kulmbach 1.848 1.448 497 

Lichtenfels 1.691 1.166 500 

Wunsiedel i.Fichtelgebirge 1.980 1.749 1.065 

Ansbach, Stadt 1.050 1.082 617 

Erlangen, Stadt 2.397 1.579 1.029 

Fürth, Stadt 4.569 3.404 2.001 

Nürnberg, Stadt 20.144 16.220 9.674 

Schwabach, Stadt 887 780 469 

Ansbach 3.153 1.989 696 

Erlangen-Höchstadt 1.740 1.517 572 

Fürth 1.952 1.500 713 

Nürnberger Land 2.580 1.891 899 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsh. 1.284 1.255 546 

Roth 1.943 1.359 564 

Weißenburg-Gunzenhausen 1.680 1.246 628 

Aschaffenburg, Stadt 2.221 1.886 1.031 

Schweinfurt, Stadt 1.710 1.854 1.277 

Würzburg, Stadt 2.994 2.958 1.316 

Aschaffenburg 3.025 2.301 1.005 

Bad Kissingen 2.113 1.462 685 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Rhön-Grabfeld 1.376 1.080 582 

Haßberge 1.619 1.018 613 

Kitzingen 1.499 1.446 604 

Miltenberg 2.188 1.746 1.058 

Main-Spessart 1.695 1.408 526 

Schweinfurt 2.034 1.317 646 

Würzburg 2.123 2.301 669 

Augsburg, Stadt 9.925 6.979 3.715 

Kaufbeuren, Stadt 1.361 913 372 

Kempten (Allgäu), Stadt 1.641 1.183 735 

Memmingen, Stadt 957 682 373 

Aichach-Friedberg 1.957 1.432 570 

Augsburg 3.949 3.177 1.696 

Dillingen a.d.Donau 1.286 1.074 615 

Günzburg 1.872 1.184 638 

Neu-Ulm 2.668 2.379 1.475 

Lindau (Bodensee) 1.209 974 383 

Ostallgäu 2.063 1.322 604 

Unterallgäu 1.717 1.147 517 

Donau-Ries 1.573 1.358 458 

Oberallgäu 2.340 1.521 681 

Regionalverband Saarbrücken 16.680 12.043 8.004 

Merzig-Wadern 2.801 1.665 947 

Neunkirchen 5.725 3.626 2.311 

Saarlouis 5.803 4.465 2.650 

Saarpfalz-Kreis 4.081 2.698 2.049 

St. Wendel 1.804 1.692 918 

Berlin, Stadt 194.812 181.738 122.056 

Brandenburg an der Havel, St. 4.536 3.168 1.471 

Cottbus, Stadt 5.267 4.708 2.200 

Frankfurt (Oder), Stadt 3.490 2.825 1.701 

Potsdam, Stadt 6.206 5.182 2.818 

Barnim 7.414 5.597 3.003 

Dahme-Spreewald 5.295 4.111 2.166 

Elbe-Elster 5.953 3.522 1.676 

Havelland 6.557 5.257 1.878 

Märkisch-Oderland 8.758 6.290 3.559 

Oberhavel 8.558 6.014 2.435 

Oberspreewald-Lausitz 7.176 4.218 1.819 

Oder-Spree 8.169 6.955 2.700 

Ostprignitz-Ruppin 4.837 3.762 2.655 

Potsdam-Mittelmark 6.654 4.707 1.395 

Prignitz 4.702 3.138 1.503 

Spree-Neiße 5.912 3.135 2.474 

Teltow-Fläming 6.019 4.102 2.393 

Uckermark 9.371 7.285 1.842 

Rostock, Hansestadt 10.670 10.546 3.954 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Schwerin, Landeshauptstadt 4.996 4.540 2.540 

Mecklenburgische Seenplatte 17.481 11.393 5.220 

Landkreis Rostock 8.659 7.775 2.954 

Vorpommern-Rügen 13.757 9.172 4.816 

Nordwestmecklenburg 6.817 5.292 2.456 

Vorpommern-Greifswald 15.151 11.007 4.797 

Ludwigslust-Parchim 8.565 6.835 3.133 

Chemnitz, Stadt 11.267 8.265 4.200 

Erzgebirgskreis 13.061 9.773 4.235 

Mittelsachsen 12.253 8.443 4.121 

Vogtlandkreis 8.524 6.445 3.076 

Zwickau 11.787 9.658 4.440 

Dresden, Stadt 22.489 16.867 8.743 

Bautzen 12.945 5.710 7.211 

Görlitz 14.933 5.588 7.493 

Meißen 10.365 4.145 5.305 

Sächs. Schweiz-Osterzgebirge 9.383 7.069 3.505 

Leipzig, Stadt 27.270 24.381 14.607 

Leipzig 9.982 9.273 3.819 

Nordsachsen 10.061 6.752 3.478 

Dessau-Roßlau, Stadt 4.612 3.379 1.600 

Halle (Saale), Stadt 13.146 11.550 6.191 

Magdeburg, Landeshauptstadt 13.453 11.170 5.157 

Altmarkkreis Salzwedel 3.941 2.525 1.134 

Anhalt-Bitterfeld 8.783 6.804 3.469 

Börde 7.252 5.825 2.430 

Burgenlandkreis 9.725 8.081 3.687 

Harz 8.988 7.684 4.672 

Jerichower Land 4.717 3.530 1.388 

Mansfeld-Südharz 9.398 6.244 3.049 

Saalekreis 9.314 7.045 2.910 

Salzlandkreis 11.463 7.968 5.813 

Stendal 7.178 5.362 2.242 

Wittenberg 6.882 4.515 2.433 

Erfurt, Stadt 8.605 8.286 4.717 

Gera, Stadt 5.324 3.921 2.026 

Jena, Stadt 3.760 3.043 1.419 

Suhl, Stadt 1.397 1.216 474 

Weimar, Stadt 2.583 2.518 1.172 

Eisenach, Stadt 1.739 1.472 622 

Eichsfeld 2.907 2.366 880 

Nordhausen 3.947 3.164 1.596 

Wartburgkreis 3.820 2.239 1.207 

Unstrut-Hainich-Kreis 5.510 3.277 1.790 

Kyffhäuserkreis 4.360 2.902 1.524 

Schmalkalden-Meiningen 3.728 3.050 988 

Gotha 5.097 3.690 2.032 
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Tabelle 3: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2015 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Sömmerda 3.121 2.119 990 

Hildburghausen 1.774 1.183 543 

Ilm-Kreis 4.194 3.540 1.688 

Weimarer Land 2.771 2.521 1.084 

Sonneberg 1.351 1.359 640 

Saalfeld-Rudolstadt 4.383 3.091 1.437 

Saale-Holzland-Kreis 2.890 2.221 899 

Saale-Orla-Kreis 2.963 2.217 867 

Greiz 3.986 2.559 1.083 

Altenburger Land 5.004 3.434 1.684 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 

unter 25 Jahre 

25 bis unter 50 Jahre 

50 Jahre und älter 

Deutsche 

Ausländer 

EU ohne Deutschland 

1)
8 nichteurop. Asylherkunftsländer 

Regionen 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

2.690.975 2.101.557 1.335.303 

1.482.720 1.104.412 536.520 

1.208.251 997.128 798.773 

241.168 217.839 535.362 

1.552.560 1.230.433 590.705 

897.107 651.894 208.979 

2.055.908 1.495.284 966.030 

629.356 600.520 364.094 

189.123 184.037 91.759 

148.440 183.008 101.860 

West-/ Ostdeutschland 

Westdeutschland 1.978.672 1.515.891 988.756 

Ostdeutschland 712.303 585.665 346.546 

Länder 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Sachsen-Anhalt 

Thüringen 

Sachsen 

94.977 

70.666 

80.389 

252.574 

36.393 

725.653 

172.826 

111.436 

37.103 

226.421 

250.623 

181.018 

105.555 

110.263 

77.215 

157.862 

74.182 51.228 

63.377 47.072 

63.583 29.305 

187.523 136.601 

29.724 21.432 

500.176 351.027 

140.333 98.068 

85.894 50.604 

30.002 17.895 

185.547 111.776 

219.133 103.055 

177.457 125.503 

80.646 40.274 

85.950 46.716 

62.149 32.365 

115.880 72.384 

Kreise und kreisfreie Städte 

Flensburg, Stadt 

Kiel, Landeshauptstadt 

Lübeck, Hansestadt 

Neumünster, Stadt 

Dithmarschen 

Herzogtum Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Schleswig-Flensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

4.495 

12.867 

10.078 

3.957 

4.822 

5.780 

5.590 

5.983 

8.754 

3.488 

6.762 

6.441 

6.987 

4.414 

4.559 

3.712 2.310 

10.166 7.962 

9.219 5.743 

3.021 2.263 

3.696 2.726 

4.453 2.820 

3.594 1.816 

4.880 2.864 

7.111 5.091 

2.780 1.550 

5.636 3.662 

3.047 3.906 

5.427 3.525 

3.429 2.291 

4.011 2.699 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Hamburg, Freie und Hansestadt 70.666 63.377 47.072 

Braunschweig, Stadt 8.348 6.649 4.220 

Salzgitter, Stadt 5.439 3.314 2.244 

Wolfsburg, Stadt 3.349 2.599 1.570 

Gifhorn 4.427 2.940 1.806 

Goslar 5.178 4.330 2.639 

Helmstedt 3.307 1.807 1.540 

Northeim 4.322 3.178 2.320 

Peine 3.904 2.821 2.643 

Wolfenbüttel 3.432 2.344 1.633 

Göttingen 10.100 7.979 4.891 

Region Hannover 45.750 37.760 24.863 

Diepholz 5.133 3.965 2.993 

Hameln-Pyrmont 5.466 4.508 3.207 

Hildesheim 9.609 6.540 4.904 

Holzminden 2.552 1.755 1.250 

Nienburg (Weser) 3.635 2.647 2.200 

Schaumburg 5.040 3.693 2.483 

Celle 6.481 4.829 3.412 

Cuxhaven 5.857 4.179 2.928 

Harburg 5.707 4.362 2.893 

Lüchow-Dannenberg 1.786 1.464 855 

Lüneburg 5.526 4.461 3.340 

Osterholz 2.277 2.057 1.141 

Rotenburg (Wümme) 3.868 2.375 1.813 

Heidekreis 4.472 3.341 1.778 

Stade 6.315 4.504 3.210 

Uelzen 2.804 2.041 1.480 

Verden 3.683 2.281 1.978 

Delmenhorst, Stadt 4.165 3.070 2.576 

Emden, Stadt 2.327 1.665 1.294 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 6.793 5.777 3.686 

Osnabrück, Stadt 7.034 6.273 3.679 

Wilhelmshaven, Stadt 4.521 2.741 2.393 

Ammerland 2.800 1.572 2.309 

Aurich 7.192 4.189 2.961 

Cloppenburg 4.731 3.156 2.115 

Emsland 5.657 4.310 5.715 

Friesland 2.581 1.867 1.463 

Grafschaft Bentheim 2.884 1.685 2.595 

Leer 5.225 2.894 3.240 

Oldenburg 2.864 1.590 2.274 

Osnabrück 7.327 5.778 3.882 

Vechta 3.501 2.786 1.595 

Wesermarsch 3.340 2.069 1.627 

Wittmund 1.870 1.382 965 

Bremen, Stadt 27.856 23.473 17.179 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Bremerhaven, Stadt 8.537 6.251 4.254 

Düsseldorf, Stadt 25.299 21.984 12.220 

Duisburg, Stadt 32.330 17.894 13.647 

Essen, Stadt 34.867 22.818 17.132 

Krefeld, Stadt 12.529 8.776 5.978 

Mönchengladbach, Stadt 14.104 10.597 9.036 

Mülheim an der Ruhr, Stadt 6.956 6.484 4.387 

Oberhausen, Stadt 12.188 7.350 6.225 

Remscheid, Stadt 5.073 3.525 2.574 

Solingen, Klingenstadt 7.528 4.467 3.356 

Wuppertal, Stadt 17.284 16.007 8.170 

Kleve 10.447 5.364 4.550 

Mettmann 16.775 12.670 7.344 

Rhein-Kreis Neuss 13.297 10.879 7.597 

Viersen 10.867 6.910 4.425 

Wesel 17.072 10.512 7.284 

Bonn, Stadt 11.864 8.737 7.238 

Köln, Stadt 49.596 38.764 21.267 

Leverkusen, Stadt 7.389 5.024 3.826 

Städteregion Aachen 23.694 17.245 12.992 

Düren 9.961 5.360 5.235 

Rhein-Erft-Kreis 17.790 10.739 7.484 

Euskirchen 5.838 3.427 2.683 

Heinsberg 7.857 5.431 4.103 

Oberbergischer Kreis 8.044 5.212 3.397 

Rheinisch-Bergischer Kreis 9.070 5.345 3.664 

Rhein-Sieg-Kreis 16.863 11.587 8.504 

Bottrop, Stadt 4.582 3.785 2.843 

Gelsenkirchen, Stadt 18.521 12.728 10.195 

Münster, Stadt 9.294 5.825 4.609 

Borken 8.163 5.377 4.092 

Coesfeld 3.585 3.207 2.571 

Recklinghausen 33.203 13.919 16.775 

Steinfurt 11.457 7.858 4.772 

Warendorf 8.877 4.892 3.770 

Bielefeld, Stadt 15.152 11.414 7.614 

Gütersloh 9.586 7.008 3.948 

Herford 7.714 5.992 4.061 

Höxter 3.738 2.958 1.661 

Lippe 12.607 8.563 5.490 

Minden-Lübbecke 8.835 7.114 6.189 

Paderborn 9.511 7.394 5.144 

Bochum, Stadt 18.891 13.671 8.166 

Dortmund, Stadt 35.940 24.929 16.767 

Hagen, Stadt der FernUniversi. 10.840 7.201 5.478 

Hamm, Stadt 8.515 5.873 4.764 

Herne, Stadt 9.845 6.626 4.719 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Ennepe-Ruhr-Kreis 11.334 9.429 5.596 

Hochsauerlandkreis 6.885 4.274 3.511 

Märkischer Kreis 15.026 10.851 7.466 

Olpe 3.285 2.175 1.432 

Siegen-Wittgenstein 8.264 5.390 3.330 

Soest 9.865 6.463 3.485 

Unna 17.557 12.155 8.266 

Darmstadt, Wissenschaftsstadt 5.061 4.629 2.861 

Frankfurt am Main, Stadt 24.432 24.957 18.009 

Offenbach am Main, Stadt 6.946 6.100 3.434 

Wiesbaden, Landeshauptstadt 11.027 7.689 8.062 

Bergstraße 5.410 4.599 3.838 

Darmstadt-Dieburg 7.134 5.126 2.889 

Groß-Gerau 9.062 5.586 4.139 

Hochtaunuskreis 4.166 4.502 2.315 

Main-Kinzig-Kreis 10.261 8.304 5.396 

Main-Taunus-Kreis 4.799 4.029 2.185 

Odenwaldkreis 2.707 1.905 1.181 

Offenbach 8.887 7.529 5.912 

Rheingau-Taunus-Kreis 4.275 2.515 2.015 

Wetteraukreis 7.485 5.946 3.803 

Gießen 8.946 6.288 3.943 

Lahn-Dill-Kreis 7.521 5.657 4.193 

Limburg-Weilburg 4.392 3.819 2.558 

Marburg-Biedenkopf 5.137 5.058 3.250 

Vogelsbergkreis 2.409 1.501 1.240 

Kassel, documenta-Stadt 9.486 6.740 4.462 

Fulda 3.754 3.380 2.872 

Hersfeld-Rotenburg 2.746 2.096 1.517 

Kassel 5.456 4.096 2.601 

Schwalm-Eder-Kreis 4.552 2.863 2.043 

Waldeck-Frankenberg 3.731 3.129 1.926 

Werra-Meißner-Kreis 3.046 2.290 1.426 

Koblenz, kreisfreie Stadt 3.843 3.482 1.726 

Ahrweiler 2.633 2.588 1.323 

Altenkirchen (Westerwald) 3.489 2.596 1.539 

Bad Kreuznach 5.520 3.355 1.855 

Birkenfeld 2.720 1.729 914 

Cochem-Zell 1.248 986 431 

Mayen-Koblenz 4.502 3.639 2.891 

Neuwied 5.496 3.904 2.387 

Rhein-Hunsrück-Kreis 2.381 1.645 892 

Rhein-Lahn-Kreis 2.479 2.319 1.334 

Westerwaldkreis 4.009 3.382 1.976 

Trier, kreisfreie Stadt 3.248 2.643 1.609 

Bernkastel-Wittlich 2.288 1.789 969 

Eifelkreis Bitburg-Prüm 1.595 1.165 820 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Vulkaneifel 1.468 965 535 

Trier-Saarburg 2.626 1.946 923 

Frankenthal (Pfalz), kr.f. St. 1.758 1.524 923 

Kaiserslautern, kreisfr. Stadt 5.102 3.474 1.993 

Landau in der Pfalz, kr.f. St. 1.295 1.223 595 

Ludwigshafen am Rhein, Stadt 7.655 7.099 4.545 

Mainz, kreisfreie Stadt 7.419 5.243 3.288 

Neustadt an der Weinstraße,St. 1.628 1.490 815 

Pirmasens, kreisfreie Stadt 2.627 1.377 1.032 

Speyer, kreisfreie Stadt 1.645 1.369 829 

Worms, kreisfreie Stadt 3.619 2.705 1.477 

Zweibrücken, kreisfreie Stadt 1.284 873 581 

Alzey-Worms 3.000 2.283 1.104 

Bad Dürkheim 2.799 2.363 1.192 

Donnersbergkreis 2.142 1.303 791 

Germersheim 3.051 2.948 1.342 

Kaiserslautern 3.031 2.086 1.160 

Kusel 1.708 1.306 1.320 

Südliche Weinstraße 2.459 2.248 902 

Rhein-Pfalz-Kreis 3.006 2.596 1.313 

Mainz-Bingen 4.362 2.991 2.567 

Südwestpfalz 2.303 1.267 712 

Stuttgart, Landeshauptstadt 17.243 16.019 7.786 

Böblingen 6.669 5.734 3.189 

Esslingen 10.297 9.052 4.671 

Göppingen 5.473 4.401 3.080 

Ludwigsburg 10.371 7.487 4.727 

Rems-Murr-Kreis 8.365 7.764 4.403 

Heilbronn, Stadt 3.845 3.692 2.081 

Heilbronn 6.622 5.433 3.018 

Hohenlohekreis 1.973 1.491 694 

Schwäbisch Hall 3.719 2.557 1.491 

Main-Tauber-Kreis 2.431 2.089 1.029 

Heidenheim 3.768 2.820 1.637 

Ostalbkreis 6.023 4.463 2.758 

Baden-Baden, Stadt 1.550 969 643 

Karlsruhe, Stadt 8.127 7.279 3.929 

Karlsruhe 7.788 7.089 3.595 

Rastatt 4.475 3.787 2.236 

Heidelberg, Stadt 3.307 2.548 1.844 

Mannheim, Universitätsstadt 9.157 10.650 7.395 

Neckar-Odenwald-Kreis 2.973 2.321 1.195 

Rhein-Neckar-Kreis 12.523 9.179 5.967 

Pforzheim, Stadt 4.617 2.880 3.290 

Calw 3.103 2.441 1.520 

Enzkreis 3.001 2.294 1.439 

Freudenstadt 2.261 1.832 1.060 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Freiburg im Breisgau, Stadt 6.877 5.735 3.450 

Breisgau-Hochschwarzwald 4.594 3.744 1.906 

Emmendingen 2.775 2.474 1.167 

Ortenaukreis 8.106 6.782 3.937 

Rottweil 2.363 1.497 971 

Schwarzwald-Baar-Kreis 4.149 3.212 2.056 

Tuttlingen 2.177 1.473 1.489 

Konstanz 5.749 4.431 2.553 

Lörrach 4.172 3.576 2.433 

Waldshut 2.893 2.007 1.075 

Reutlingen 5.982 4.828 2.706 

Tübingen 3.783 3.000 2.201 

Zollernalbkreis 3.747 2.631 1.880 

Ulm, Universitätsstadt 2.892 2.413 1.345 

Alb-Donau-Kreis 3.220 2.334 1.179 

Biberach 2.797 1.922 1.232 

Bodenseekreis 3.349 2.575 1.831 

Ravensburg 4.628 3.111 2.546 

Sigmaringen 2.488 1.531 1.143 

Ingolstadt, Stadt 2.373 1.899 1.157 

München, Landeshauptstadt 37.969 35.955 15.144 

Rosenheim, Stadt 1.619 1.475 744 

Altötting 2.075 1.679 733 

Berchtesgadener Land 2.083 1.533 654 

Bad Tölz-Wolfratshausen 1.898 1.694 853 

Dachau 2.098 1.838 684 

Ebersberg 1.706 1.560 514 

Eichstätt 1.006 1.024 454 

Erding 1.492 1.819 651 

Freising 2.212 2.339 703 

Fürstenfeldbruck 3.171 3.549 1.862 

Garmisch-Partenkirchen 1.652 1.331 682 

Landsberg am Lech 1.908 1.828 695 

Miesbach 1.456 1.311 323 

Mühldorf a.Inn 2.331 1.718 907 

München 4.968 5.201 1.706 

Neuburg-Schrobenhausen 1.111 930 457 

Pfaffenhofen a.d.Ilm 1.306 1.235 580 

Rosenheim 3.461 2.684 1.170 

Starnberg 1.941 1.621 597 

Traunstein 2.757 2.047 973 

Weilheim-Schongau 1.895 1.753 986 

Landshut, Stadt 1.730 1.506 615 

Passau, Stadt 1.357 1.204 701 

Straubing, Stadt 1.425 1.324 593 

Deggendorf 2.186 1.902 1.115 

Freyung-Grafenau 1.481 1.102 409 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Kelheim 1.913 1.658 593 

Landshut 2.516 2.007 708 

Passau 3.728 2.624 1.454 

Regen 1.781 1.213 501 

Rottal-Inn 2.336 1.547 685 

Straubing-Bogen 1.665 1.349 513 

Dingolfing-Landau 1.666 1.191 398 

Amberg, Stadt 1.361 1.023 556 

Regensburg, Stadt 3.039 3.566 1.895 

Weiden i.d.OPf., Stadt 1.540 1.325 720 

Amberg-Sulzbach 1.710 1.316 614 

Cham 2.181 1.764 703 

Neumarkt i.d.OPf. 1.488 1.594 724 

Neustadt a.d.Waldnaab 1.908 1.515 615 

Regensburg 2.227 2.294 1.264 

Schwandorf 2.711 1.869 978 

Tirschenreuth 1.685 1.080 476 

Bamberg, Stadt 1.839 1.775 915 

Bayreuth, Stadt 2.055 2.163 948 

Coburg, Stadt 1.198 1.317 568 

Hof, Stadt 1.630 1.789 1.070 

Bamberg 2.168 1.876 789 

Bayreuth 1.965 1.769 667 

Coburg 1.725 1.583 612 

Forchheim 1.925 1.553 762 

Hof 1.745 1.760 913 

Kronach 1.358 1.207 430 

Kulmbach 1.674 1.401 555 

Lichtenfels 1.490 1.217 506 

Wunsiedel i.Fichtelgebirge 1.913 1.793 1.075 

Ansbach, Stadt 1.117 1.125 654 

Erlangen, Stadt 2.360 1.623 1.152 

Fürth, Stadt 4.262 3.656 2.055 

Nürnberg, Stadt 18.926 17.163 9.725 

Schwabach, Stadt 804 838 514 

Ansbach 3.105 1.922 754 

Erlangen-Höchstadt 1.741 1.511 703 

Fürth 1.938 1.289 622 

Nürnberger Land 2.485 2.079 1.005 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsh. 1.288 1.263 647 

Roth 1.920 1.422 606 

Weißenburg-Gunzenhausen 1.747 1.226 711 

Aschaffenburg, Stadt 2.230 2.003 993 

Schweinfurt, Stadt 1.760 1.826 1.401 

Würzburg, Stadt 2.974 3.126 1.258 

Aschaffenburg 3.227 2.405 1.055 

Bad Kissingen 2.159 1.467 754 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Rhön-Grabfeld 1.380 1.104 583 

Haßberge 1.563 1.002 634 

Kitzingen 1.409 1.535 679 

Miltenberg 2.252 1.719 1.032 

Main-Spessart 1.667 1.569 580 

Schweinfurt 2.024 1.338 709 

Würzburg 2.075 2.490 811 

Augsburg, Stadt 9.369 7.382 3.757 

Kaufbeuren, Stadt 1.320 931 341 

Kempten (Allgäu), Stadt 1.587 1.195 774 

Memmingen, Stadt 994 718 408 

Aichach-Friedberg 1.886 1.586 648 

Augsburg 3.837 3.411 1.683 

Dillingen a.d.Donau 1.242 1.185 725 

Günzburg 1.753 1.278 718 

Neu-Ulm 2.466 2.706 1.558 

Lindau (Bodensee) 1.166 990 467 

Ostallgäu 2.073 1.455 664 

Unterallgäu 1.702 1.244 539 

Donau-Ries 1.657 1.511 565 

Oberallgäu 2.353 1.643 705 

Regionalverband Saarbrücken 16.578 13.728 8.315 

Merzig-Wadern 3.036 1.936 1.102 

Neunkirchen 5.889 4.118 2.555 

Saarlouis 5.479 5.089 2.810 

Saarpfalz-Kreis 4.290 3.316 2.104 

St. Wendel 1.832 1.815 1.009 

Berlin, Stadt 181.018 177.457 125.503 

Brandenburg an der Havel, St. 4.101 3.211 1.566 

Cottbus, Stadt 4.880 4.805 2.255 

Frankfurt (Oder), Stadt 3.009 2.729 1.743 

Potsdam, Stadt 5.970 5.461 2.795 

Barnim 6.770 5.349 2.864 

Dahme-Spreewald 4.927 3.917 2.332 

Elbe-Elster 5.249 3.300 1.810 

Havelland 6.290 4.785 1.917 

Märkisch-Oderland 7.868 6.079 3.401 

Oberhavel 7.608 5.922 2.689 

Oberspreewald-Lausitz 6.347 4.183 1.992 

Oder-Spree 7.521 6.330 2.738 

Ostprignitz-Ruppin 4.610 3.346 2.569 

Potsdam-Mittelmark 6.489 4.544 1.481 

Prignitz 4.308 3.049 1.501 

Spree-Neiße 5.270 3.028 2.330 

Teltow-Fläming 5.630 4.161 2.417 

Uckermark 8.710 6.446 1.874 

Rostock, Hansestadt 10.399 9.807 3.914 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Schwerin, Landeshauptstadt 4.768 4.475 2.763 

Mecklenburgische Seenplatte 16.401 10.606 5.473 

Landkreis Rostock 8.186 7.370 2.866 

Vorpommern-Rügen 12.828 9.195 3.979 

Nordwestmecklenburg 6.362 5.120 2.513 

Vorpommern-Greifswald 13.766 10.202 4.660 

Ludwigslust-Parchim 7.679 6.808 3.137 

Chemnitz, Stadt 10.383 7.850 4.208 

Erzgebirgskreis 11.288 8.588 3.808 

Mittelsachsen 10.819 7.537 3.943 

Vogtlandkreis 7.681 6.073 2.945 

Zwickau 11.177 8.787 4.220 

Dresden, Stadt 20.992 16.557 8.694 

Bautzen 11.212 5.257 6.758 

Görlitz 13.006 5.382 7.381 

Meißen 9.214 3.930 5.009 

Sächs. Schweiz-Osterzgebirge 8.314 6.698 3.407 

Leipzig, Stadt 25.629 24.455 14.838 

Leipzig 8.982 8.479 3.736 

Nordsachsen 9.167 6.287 3.437 

Dessau-Roßlau, Stadt 4.218 3.177 1.675 

Halle (Saale), Stadt 12.503 11.974 6.505 

Magdeburg, Landeshauptstadt 12.802 11.310 5.481 

Altmarkkreis Salzwedel 3.832 2.394 1.084 

Anhalt-Bitterfeld 8.137 6.033 3.478 

Börde 6.791 5.524 2.462 

Burgenlandkreis 9.026 7.247 3.679 

Harz 7.986 7.009 4.627 

Jerichower Land 4.395 3.290 1.408 

Mansfeld-Südharz 8.676 5.794 2.857 

Saalekreis 8.411 6.443 2.795 

Salzlandkreis 10.377 6.416 6.189 

Stendal 6.780 5.035 2.169 

Wittenberg 6.330 4.306 2.305 

Erfurt, Stadt 8.142 8.033 4.563 

Gera, Stadt 4.780 3.793 2.418 

Jena, Stadt 3.567 2.985 1.487 

Suhl, Stadt 1.264 1.067 603 

Weimar, Stadt 2.251 2.575 1.124 

Eisenach, Stadt 1.692 1.447 654 

Eichsfeld 2.728 2.153 878 

Nordhausen 3.526 3.067 1.616 

Wartburgkreis 3.493 2.176 1.227 

Unstrut-Hainich-Kreis 5.129 2.990 1.869 

Kyffhäuserkreis 3.940 2.830 1.488 

Schmalkalden-Meiningen 3.422 2.947 991 

Gotha 4.701 3.502 2.272 
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Tabelle 4: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2016 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Sömmerda 2.629 2.029 996 

Hildburghausen 1.598 1.105 547 

Ilm-Kreis 3.819 3.375 1.698 

Weimarer Land 2.359 2.421 1.044 

Sonneberg 1.251 1.345 613 

Saalfeld-Rudolstadt 3.892 2.855 1.491 

Saale-Holzland-Kreis 2.555 1.968 847 

Saale-Orla-Kreis 2.677 1.972 925 

Greiz 3.440 2.309 1.232 

Altenburger Land 4.360 3.204 1.784 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 

unter 25 Jahre 

25 bis unter 50 Jahre 

50 Jahre und älter 

Deutsche 

Ausländer 

EU ohne Deutschland 

1)
8 nichteurop. Asylherkunftsländer 

Regionen 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

2.532.837 2.156.032 1.395.246 

1.398.108 1.159.971 556.005 

1.134.724 996.041 839.233 

230.694 236.082 569.203 

1.462.436 1.257.432 613.480 

839.545 660.946 212.350 

1.870.996 1.422.038 961.380 

655.249 724.922 428.252 

185.937 185.186 96.190 

191.752 305.774 167.109 

West-/ Ostdeutschland 

Westdeutschland 1.894.294 1.580.092 1.044.916 

Ostdeutschland 638.543 575.940 

Länder 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Sachsen-Anhalt 

Thüringen 

Sachsen 

92.434 

69.248 

70.982 

244.260 

35.687 

701.219 

166.287 

106.299 

34.672 

212.837 

231.353 

168.991 

92.648 

96.960 

68.614 

140.348 

76.847 52.494 

65.106 48.231 

61.580 29.497 

195.109 141.570 

31.363 21.959 

521.918 370.326 

148.266 104.120 

90.793 54.201 

32.525 19.479 

196.356 120.160 

221.810 112.377 

176.363 129.306 

78.775 39.705 

84.654 48.070 

61.324 32.012 

113.245 71.740 

Kreise und kreisfreie Städte 

Flensburg, Stadt 

Kiel, Landeshauptstadt 

Lübeck, Hansestadt 

Neumünster, Stadt 

Dithmarschen 

Herzogtum Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Schleswig-Flensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

4.512 

12.345 

9.692 

3.836 

4.629 

5.593 

5.654 

5.747 

8.595 

3.268 

6.770 

6.238 

6.915 

4.279 

4.362 

3.765 2.491 

10.951 7.999 

9.302 5.659 

2.890 2.223 

3.791 2.765 

4.511 3.015 

3.365 1.993 

4.949 2.839 

7.626 5.260 

2.986 1.617 

5.826 3.870 

3.163 3.844 

5.733 3.778 

3.765 2.332 

4.224 2.810 

350.330 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Hamburg, Freie und Hansestadt 69.248 65.106 48.231 

Braunschweig, Stadt 8.039 6.497 4.303 

Salzgitter, Stadt 5.531 3.711 2.560 

Wolfsburg, Stadt 3.308 2.745 1.753 

Gifhorn 4.410 3.246 1.880 

Goslar 4.855 4.222 2.787 

Helmstedt 3.393 1.959 1.551 

Northeim 4.064 3.291 2.318 

Peine 3.727 2.841 2.736 

Wolfenbüttel 3.418 2.417 1.690 

Göttingen 9.980 8.464 4.294 

Region Hannover 43.570 38.604 26.277 

Diepholz 4.993 4.266 3.159 

Hameln-Pyrmont 5.189 4.557 3.357 

Hildesheim 9.402 6.422 4.982 

Holzminden 2.391 1.748 1.297 

Nienburg (Weser) 3.532 2.846 2.385 

Schaumburg 4.823 3.828 2.803 

Celle 6.408 4.829 3.344 

Cuxhaven 5.554 4.590 3.326 

Harburg 5.503 4.487 2.908 

Lüchow-Dannenberg 1.825 1.430 838 

Lüneburg 5.280 4.630 3.339 

Osterholz 2.239 2.072 1.257 

Rotenburg (Wümme) 3.868 2.510 2.028 

Heidekreis 4.445 3.446 1.891 

Stade 6.136 4.713 3.446 

Uelzen 2.694 2.062 1.522 

Verden 3.501 2.390 2.130 

Delmenhorst, Stadt 4.042 3.424 2.646 

Emden, Stadt 2.341 1.698 1.351 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 6.706 6.111 3.864 

Osnabrück, Stadt 6.933 6.320 3.726 

Wilhelmshaven, Stadt 4.344 3.095 2.696 

Ammerland 2.771 2.154 1.974 

Aurich 6.934 4.473 2.947 

Cloppenburg 4.383 3.358 2.264 

Emsland 5.324 4.530 6.136 

Friesland 2.582 2.006 1.491 

Grafschaft Bentheim 2.741 1.713 2.720 

Leer 5.203 3.119 3.028 

Oldenburg 2.689 1.803 2.357 

Osnabrück 6.802 5.930 3.841 

Vechta 3.367 3.042 1.742 

Wesermarsch 3.229 2.139 1.661 

Wittmund 1.792 1.371 971 

Bremen, Stadt 28.027 24.635 17.688 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Bremerhaven, Stadt 7.660 6.729 4.271 

Düsseldorf, Stadt 24.259 22.295 12.894 

Duisburg, Stadt 31.309 18.987 14.654 

Essen, Stadt 33.699 25.307 18.137 

Krefeld, Stadt 12.370 9.283 6.081 

Mönchengladbach, Stadt 13.968 10.651 9.157 

Mülheim an der Ruhr, Stadt 6.692 6.935 4.738 

Oberhausen, Stadt 11.767 7.818 6.517 

Remscheid, Stadt 4.924 3.550 2.574 

Solingen, Klingenstadt 7.135 4.467 3.464 

Wuppertal, Stadt 16.571 16.901 9.288 

Kleve 10.130 5.584 4.450 

Mettmann 16.008 13.091 7.803 

Rhein-Kreis Neuss 13.467 11.191 7.558 

Viersen 10.328 6.805 4.549 

Wesel 16.539 10.844 7.201 

Bonn, Stadt 11.126 9.933 7.691 

Köln, Stadt 48.227 39.542 22.928 

Leverkusen, Stadt 6.995 5.166 4.082 

Städteregion Aachen 23.094 17.534 13.273 

Düren 9.861 5.573 5.536 

Rhein-Erft-Kreis 16.890 11.291 7.679 

Euskirchen 5.715 3.523 2.889 

Heinsberg 7.496 5.347 4.341 

Oberbergischer Kreis 7.792 5.708 3.621 

Rheinisch-Bergischer Kreis 8.850 6.200 3.922 

Rhein-Sieg-Kreis 16.370 12.314 8.896 

Bottrop, Stadt 4.628 4.025 2.886 

Gelsenkirchen, Stadt 17.766 13.991 10.783 

Münster, Stadt 8.894 6.082 5.064 

Borken 7.851 5.327 4.369 

Coesfeld 3.588 3.417 2.602 

Recklinghausen 32.910 14.702 17.920 

Steinfurt 11.093 8.034 4.978 

Warendorf 8.546 5.189 3.960 

Bielefeld, Stadt 14.359 11.794 8.374 

Gütersloh 9.279 7.265 4.152 

Herford 7.594 5.956 4.121 

Höxter 3.414 3.039 1.850 

Lippe 12.037 8.838 5.685 

Minden-Lübbecke 8.422 7.105 6.557 

Paderborn 9.395 7.845 5.437 

Bochum, Stadt 18.392 14.198 9.076 

Dortmund, Stadt 34.100 26.337 17.681 

Hagen, Stadt der FernUniversi. 10.221 7.594 5.833 

Hamm, Stadt 8.349 5.755 4.467 

Herne, Stadt 9.335 7.263 5.082 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Ennepe-Ruhr-Kreis 10.890 10.303 5.723 

Hochsauerlandkreis 6.611 4.219 3.698 

Märkischer Kreis 14.710 11.064 7.850 

Olpe 3.156 2.199 1.498 

Siegen-Wittgenstein 7.942 5.552 3.871 

Soest 9.585 6.588 3.983 

Unna 16.569 12.400 8.903 

Darmstadt, Wissenschaftsstadt 5.007 4.846 3.100 

Frankfurt am Main, Stadt 23.307 25.457 18.201 

Offenbach am Main, Stadt 6.770 5.860 3.298 

Wiesbaden, Landeshauptstadt 11.042 7.385 8.474 

Bergstraße 5.481 4.502 4.023 

Darmstadt-Dieburg 7.653 5.170 2.781 

Groß-Gerau 7.955 5.902 4.895 

Hochtaunuskreis 4.228 4.770 2.413 

Main-Kinzig-Kreis 10.158 8.756 5.922 

Main-Taunus-Kreis 4.583 4.234 2.255 

Odenwaldkreis 2.618 1.859 1.214 

Offenbach 8.354 8.292 5.742 

Rheingau-Taunus-Kreis 4.495 2.762 2.297 

Wetteraukreis 6.958 6.530 4.086 

Gießen 8.217 7.333 4.846 

Lahn-Dill-Kreis 7.379 6.216 4.317 

Limburg-Weilburg 4.097 4.214 2.663 

Marburg-Biedenkopf 4.926 5.354 3.641 

Vogelsbergkreis 2.379 1.586 1.312 

Kassel, documenta-Stadt 8.638 7.886 5.390 

Fulda 3.506 3.655 2.984 

Hersfeld-Rotenburg 2.811 2.215 1.442 

Kassel 5.243 4.253 2.879 

Schwalm-Eder-Kreis 4.184 3.217 2.219 

Waldeck-Frankenberg 3.423 3.505 2.110 

Werra-Meißner-Kreis 2.877 2.507 1.618 

Koblenz, kreisfreie Stadt 3.669 3.842 1.917 

Ahrweiler 2.577 2.698 1.437 

Altenkirchen (Westerwald) 3.323 2.709 1.627 

Bad Kreuznach 5.249 3.421 2.045 

Birkenfeld 2.597 1.712 997 

Cochem-Zell 1.188 1.087 471 

Mayen-Koblenz 4.048 3.871 3.162 

Neuwied 5.156 4.111 2.618 

Rhein-Hunsrück-Kreis 2.162 1.712 984 

Rhein-Lahn-Kreis 2.303 2.340 1.460 

Westerwaldkreis 3.709 3.543 2.011 

Trier, kreisfreie Stadt 2.980 3.121 1.507 

Bernkastel-Wittlich 2.200 1.912 1.083 

Eifelkreis Bitburg-Prüm 1.553 1.292 749 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Vulkaneifel 1.411 921 586 

Trier-Saarburg 2.423 2.101 1.040 

Frankenthal (Pfalz), kr.f. St. 1.636 1.567 924 

Kaiserslautern, kreisfr. Stadt 4.932 3.736 2.139 

Landau in der Pfalz, kr.f. St. 1.322 1.255 670 

Ludwigshafen am Rhein, Stadt 7.348 7.218 4.906 

Mainz, kreisfreie Stadt 7.037 5.733 3.599 

Neustadt an der Weinstraße,St. 1.608 1.483 894 

Pirmasens, kreisfreie Stadt 2.554 1.529 1.092 

Speyer, kreisfreie Stadt 1.534 1.454 875 

Worms, kreisfreie Stadt 3.272 3.027 1.674 

Zweibrücken, kreisfreie Stadt 1.254 944 596 

Alzey-Worms 2.837 2.477 1.257 

Bad Dürkheim 2.783 2.430 1.342 

Donnersbergkreis 2.077 1.350 895 

Germersheim 3.010 3.052 1.446 

Kaiserslautern 2.895 2.253 1.225 

Kusel 1.686 1.343 1.325 

Südliche Weinstraße 2.468 2.280 988 

Rhein-Pfalz-Kreis 3.019 2.730 1.362 

Mainz-Bingen 4.169 3.329 2.593 

Südwestpfalz 2.312 1.211 708 

Stuttgart, Landeshauptstadt 15.581 17.866 8.562 

Böblingen 6.513 6.247 3.675 

Esslingen 10.131 9.918 4.826 

Göppingen 5.211 4.878 3.297 

Ludwigsburg 10.103 7.573 4.929 

Rems-Murr-Kreis 7.898 8.127 4.808 

Heilbronn, Stadt 3.586 4.025 2.290 

Heilbronn 6.284 6.027 3.277 

Hohenlohekreis 1.726 1.633 776 

Schwäbisch Hall 3.411 2.681 1.647 

Main-Tauber-Kreis 2.226 2.315 1.135 

Heidenheim 3.340 3.003 1.803 

Ostalbkreis 5.308 4.328 2.852 

Baden-Baden, Stadt 1.446 1.102 666 

Karlsruhe, Stadt 7.378 7.169 3.946 

Karlsruhe 7.637 7.625 3.940 

Rastatt 3.931 4.203 2.361 

Heidelberg, Stadt 3.169 2.516 1.846 

Mannheim, Universitätsstadt 8.868 10.726 7.775 

Neckar-Odenwald-Kreis 2.864 2.562 1.321 

Rhein-Neckar-Kreis 11.898 9.878 5.800 

Pforzheim, Stadt 4.091 2.688 3.871 

Calw 2.857 2.629 1.587 

Enzkreis 2.901 2.415 1.651 

Freudenstadt 2.098 1.973 1.130 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Freiburg im Breisgau, Stadt 6.362 5.759 3.505 

Breisgau-Hochschwarzwald 4.358 4.049 2.073 

Emmendingen 2.563 2.674 1.352 

Ortenaukreis 7.777 6.742 4.464 

Rottweil 2.045 1.760 1.076 

Schwarzwald-Baar-Kreis 3.659 3.185 2.136 

Tuttlingen 2.152 1.467 1.839 

Konstanz 5.358 4.937 2.806 

Lörrach 4.072 3.892 2.555 

Waldshut 2.923 2.124 1.165 

Reutlingen 5.577 5.283 2.968 

Tübingen 3.561 3.300 2.303 

Zollernalbkreis 3.548 2.561 1.861 

Ulm, Universitätsstadt 2.608 2.474 1.544 

Alb-Donau-Kreis 2.972 2.348 1.300 

Biberach 2.721 2.058 1.439 

Bodenseekreis 3.353 2.724 2.047 

Ravensburg 4.464 3.336 2.817 

Sigmaringen 2.313 1.577 1.143 

Ingolstadt, Stadt 2.466 2.144 1.347 

München, Landeshauptstadt 35.718 35.572 15.954 

Rosenheim, Stadt 1.565 1.461 831 

Altötting 2.041 1.589 871 

Berchtesgadener Land 1.993 1.491 681 

Bad Tölz-Wolfratshausen 1.672 1.757 1.006 

Dachau 1.949 1.806 709 

Ebersberg 1.518 1.587 588 

Eichstätt 1.079 1.190 508 

Erding 1.450 1.775 700 

Freising 2.155 2.334 852 

Fürstenfeldbruck 3.046 3.704 1.947 

Garmisch-Partenkirchen 1.528 1.455 757 

Landsberg am Lech 1.707 2.045 786 

Miesbach 1.354 1.336 367 

Mühldorf a.Inn 2.247 1.806 1.040 

München 4.782 4.669 1.948 

Neuburg-Schrobenhausen 1.168 1.039 499 

Pfaffenhofen a.d.Ilm 1.309 1.201 562 

Rosenheim 3.409 2.768 1.370 

Starnberg 1.814 1.716 721 

Traunstein 2.738 2.185 977 

Weilheim-Schongau 1.855 1.741 975 

Landshut, Stadt 1.645 1.546 664 

Passau, Stadt 1.243 1.217 747 

Straubing, Stadt 1.198 1.379 623 

Deggendorf 1.881 1.904 1.085 

Freyung-Grafenau 1.291 931 426 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Kelheim 1.760 1.730 657 

Landshut 2.288 1.939 736 

Passau 3.406 2.625 1.525 

Regen 1.543 1.238 580 

Rottal-Inn 1.970 1.617 769 

Straubing-Bogen 1.403 1.276 543 

Dingolfing-Landau 1.565 1.271 489 

Amberg, Stadt 1.224 1.057 649 

Regensburg, Stadt 2.799 3.580 2.071 

Weiden i.d.OPf., Stadt 1.426 1.350 786 

Amberg-Sulzbach 1.599 1.349 643 

Cham 1.920 1.808 802 

Neumarkt i.d.OPf. 1.404 1.594 837 

Neustadt a.d.Waldnaab 1.760 1.460 726 

Regensburg 2.046 2.339 1.425 

Schwandorf 2.323 1.958 1.003 

Tirschenreuth 1.435 1.119 539 

Bamberg, Stadt 1.765 1.853 1.024 

Bayreuth, Stadt 1.960 2.250 998 

Coburg, Stadt 1.120 1.379 595 

Hof, Stadt 1.661 1.962 1.315 

Bamberg 2.021 1.912 875 

Bayreuth 1.811 1.777 662 

Coburg 1.546 1.661 665 

Forchheim 1.796 1.627 829 

Hof 1.562 1.642 958 

Kronach 1.179 1.163 460 

Kulmbach 1.563 1.400 553 

Lichtenfels 1.342 1.277 534 

Wunsiedel i.Fichtelgebirge 1.740 1.878 1.112 

Ansbach, Stadt 974 1.201 747 

Erlangen, Stadt 2.384 1.568 1.334 

Fürth, Stadt 3.889 3.814 2.202 

Nürnberg, Stadt 17.096 17.202 10.338 

Schwabach, Stadt 758 828 498 

Ansbach 2.848 1.973 880 

Erlangen-Höchstadt 1.547 1.617 826 

Fürth 1.781 1.241 649 

Nürnberger Land 2.366 2.190 1.180 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsh. 1.217 1.369 826 

Roth 1.687 1.383 743 

Weißenburg-Gunzenhausen 1.617 1.256 763 

Aschaffenburg, Stadt 2.002 2.184 1.150 

Schweinfurt, Stadt 1.726 1.843 1.400 

Würzburg, Stadt 2.789 3.184 1.483 

Aschaffenburg 2.906 2.672 1.233 

Bad Kissingen 1.855 1.559 817 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Rhön-Grabfeld 1.174 1.089 639 

Haßberge 1.352 1.085 682 

Kitzingen 1.301 1.457 714 

Miltenberg 2.084 1.758 1.127 

Main-Spessart 1.449 1.645 699 

Schweinfurt 1.676 1.411 758 

Würzburg 1.932 2.600 868 

Augsburg, Stadt 8.629 7.387 4.055 

Kaufbeuren, Stadt 1.108 979 419 

Kempten (Allgäu), Stadt 1.372 1.259 858 

Memmingen, Stadt 836 726 444 

Aichach-Friedberg 1.650 1.536 713 

Augsburg 3.485 3.372 1.839 

Dillingen a.d.Donau 1.130 1.217 858 

Günzburg 1.573 1.226 755 

Neu-Ulm 2.252 2.621 1.646 

Lindau (Bodensee) 1.061 996 516 

Ostallgäu 1.843 1.559 775 

Unterallgäu 1.515 1.253 612 

Donau-Ries 1.481 1.432 640 

Oberallgäu 2.251 1.677 797 

Regionalverband Saarbrücken 15.695 14.954 9.140 

Merzig-Wadern 2.574 2.224 1.303 

Neunkirchen 5.396 4.494 2.761 

Saarlouis 5.361 5.342 3.024 

Saarpfalz-Kreis 3.976 3.607 2.248 

St. Wendel 1.669 1.905 1.002 

Berlin, Stadt 168.991 176.363 129.306 

Brandenburg an der Havel, St. 3.437 3.383 1.682 

Cottbus, Stadt 4.574 5.135 2.405 

Frankfurt (Oder), Stadt 2.656 2.678 1.757 

Potsdam, Stadt 5.380 5.594 3.053 

Barnim 6.094 5.172 2.865 

Dahme-Spreewald 4.206 3.846 2.184 

Elbe-Elster 4.443 3.160 1.716 

Havelland 5.457 4.756 1.834 

Märkisch-Oderland 6.713 5.661 3.423 

Oberhavel 6.968 5.618 2.385 

Oberspreewald-Lausitz 5.435 4.174 1.968 

Oder-Spree 6.822 5.888 2.620 

Ostprignitz-Ruppin 3.998 3.142 2.432 

Potsdam-Mittelmark 5.527 4.314 1.456 

Prignitz 3.648 3.074 1.581 

Spree-Neiße 4.561 2.918 2.168 

Teltow-Fläming 5.033 3.918 2.344 

Uckermark 7.697 6.345 1.832 

Rostock, Hansestadt 9.298 9.680 4.090 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Schwerin, Landeshauptstadt 4.430 4.431 2.720 

Mecklenburgische Seenplatte 14.296 10.398 5.602 

Landkreis Rostock 7.210 6.766 2.806 

Vorpommern-Rügen 11.194 8.856 4.014 

Nordwestmecklenburg 5.695 4.771 2.405 

Vorpommern-Greifswald 11.958 9.966 4.768 

Ludwigslust-Parchim 6.902 6.711 3.092 

Chemnitz, Stadt 9.353 8.212 4.414 

Erzgebirgskreis 9.632 7.642 3.664 

Mittelsachsen 9.542 7.231 3.870 

Vogtlandkreis 6.855 5.824 2.994 

Zwickau 9.697 8.416 4.108 

Dresden, Stadt 19.074 16.861 9.210 

Bautzen 9.707 4.778 6.165 

Görlitz 11.676 5.278 6.895 

Meißen 8.181 3.737 4.772 

Sächs. Schweiz-Osterzgebirge 7.250 6.365 3.360 

Leipzig, Stadt 22.946 25.525 15.359 

Leipzig 8.149 7.613 3.459 

Nordsachsen 8.286 5.763 3.471 

Dessau-Roßlau, Stadt 3.631 3.315 1.692 

Halle (Saale), Stadt 11.530 12.902 6.909 

Magdeburg, Landeshauptstadt 11.419 11.767 6.027 

Altmarkkreis Salzwedel 3.616 2.298 1.115 

Anhalt-Bitterfeld 6.790 5.618 3.773 

Börde 5.666 5.331 2.414 

Burgenlandkreis 7.652 6.967 3.674 

Harz 7.023 6.659 4.638 

Jerichower Land 3.729 3.199 1.412 

Mansfeld-Südharz 7.716 5.462 2.918 

Saalekreis 7.597 6.321 2.734 

Salzlandkreis 9.497 5.493 6.137 

Stendal 5.850 5.039 2.334 

Wittenberg 5.244 4.283 2.293 

Erfurt, Stadt 7.448 7.697 4.496 

Gera, Stadt 4.617 4.046 2.446 

Jena, Stadt 3.302 3.090 1.551 

Suhl, Stadt 1.025 1.070 727 

Weimar, Stadt 2.032 2.512 1.121 

Eisenach, Stadt 1.556 1.679 679 

Eichsfeld 2.364 2.051 866 

Nordhausen 3.237 3.025 1.617 

Wartburgkreis 2.952 2.213 1.214 

Unstrut-Hainich-Kreis 4.577 3.036 1.786 

Kyffhäuserkreis 3.398 2.830 1.432 

Schmalkalden-Meiningen 3.067 2.757 1.043 

Gotha 4.181 3.477 2.244 
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Tabelle 5: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2017 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Sömmerda 2.311 1.810 932 

Hildburghausen 1.402 1.149 541 

Ilm-Kreis 3.241 3.393 1.694 

Weimarer Land 2.018 2.377 970 

Sonneberg 1.115 1.334 592 

Saalfeld-Rudolstadt 3.355 2.763 1.426 

Saale-Holzland-Kreis 2.239 1.803 868 

Saale-Orla-Kreis 2.314 1.951 927 

Greiz 2.874 2.158 1.168 

Altenburger Land 3.991 3.105 1.671 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Männer 

Frauen 

unter 25 Jahre 

25 bis unter 50 Jahre 

50 Jahre und älter 

Deutsche 

Ausländer 

EU ohne Deutschland 

1)
8 nichteurop. Asylherkunftsländer 

Regionen 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

2.340.082 2.035.977 1.390.244 

1.292.123 1.081.496 554.798 

1.047.957 954.471 835.442 

210.342 201.945 555.735 

1.340.788 1.176.480 617.428 

788.778 655.861 216.850 

1.707.741 1.314.712 921.021 

625.583 712.531 462.712 

175.074 179.704 95.401 

192.784 303.239 207.803 

West-/ Ostdeutschland 

Westdeutschland 1.758.627 1.513.754 1.050.267 

Ostdeutschland 581.455 522.222 

Länder 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Sachsen-Anhalt 

Thüringen 

Sachsen 

85.053 

65.589 

64.993 

227.834 

34.904 

650.768 

154.337 

98.764 

32.233 

195.128 

214.017 

156.230 

83.669 

88.106 

62.145 

126.311 

74.118 52.192 

61.970 48.765 

53.569 28.104 

187.048 140.010 

30.319 22.976 

506.965 375.972 

143.988 105.031 

86.123 54.670 

30.847 19.732 

186.447 119.301 

205.930 111.620 

163.438 129.106 

69.301 38.215 

78.065 45.537 

55.838 30.602 

102.012 68.413 

Kreise und kreisfreie Städte 

Flensburg, Stadt 

Kiel, Landeshauptstadt 

Lübeck, Hansestadt 

Neumünster, Stadt 

Dithmarschen 

Herzogtum Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Schleswig-Flensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

4.304 

11.331 

8.907 

3.532 

4.312 

5.148 

4.962 

5.356 

8.049 

2.928 

6.082 

5.629 

6.449 

3.957 

4.107 

3.806 2.684 

10.694 8.326 

8.649 5.324 

2.829 2.072 

3.564 2.799 

4.225 2.889 

3.394 2.005 

4.554 2.847 

7.441 5.182 

2.851 1.616 

5.516 4.013 

3.296 3.540 

5.642 3.658 

3.582 2.378 

4.075 2.860 

339.976 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Hamburg, Freie und Hansestadt 65.589 61.970 48.765 

Braunschweig, Stadt 7.389 6.349 4.106 

Salzgitter, Stadt 5.012 3.931 2.834 

Wolfsburg, Stadt 3.216 2.430 1.842 

Gifhorn 4.182 3.002 1.942 

Goslar 4.384 3.931 2.770 

Helmstedt 3.094 1.786 1.479 

Northeim 3.803 3.093 2.308 

Peine 3.425 2.735 2.708 

Wolfenbüttel 3.093 2.325 1.620 

Göttingen 9.737 7.986 4.029 

Region Hannover 41.077 36.988 25.919 

Diepholz 4.740 4.122 3.115 

Hameln-Pyrmont 4.805 4.351 3.614 

Hildesheim 8.898 5.996 4.934 

Holzminden 2.320 1.635 1.238 

Nienburg (Weser) 3.250 2.893 2.522 

Schaumburg 4.909 3.684 2.618 

Celle 5.649 4.692 3.560 

Cuxhaven 5.360 4.278 3.328 

Harburg 5.284 4.212 2.854 

Lüchow-Dannenberg 1.682 1.347 839 

Lüneburg 5.165 4.223 3.237 

Osterholz 2.039 2.034 1.249 

Rotenburg (Wümme) 3.614 2.418 1.904 

Heidekreis 4.105 3.438 1.887 

Stade 5.816 4.469 3.560 

Uelzen 2.505 1.953 1.479 

Verden 3.129 2.324 2.133 

Delmenhorst, Stadt 3.625 3.408 2.723 

Emden, Stadt 2.218 1.685 1.460 

Oldenburg (Oldenburg), Stadt 6.098 6.200 4.050 

Osnabrück, Stadt 6.577 6.071 3.658 

Wilhelmshaven, Stadt 4.089 3.263 2.842 

Ammerland 2.501 2.117 1.964 

Aurich 6.664 4.176 2.905 

Cloppenburg 3.806 3.192 2.163 

Emsland 4.527 4.408 5.817 

Friesland 2.356 1.849 1.491 

Grafschaft Bentheim 2.243 1.582 2.527 

Leer 4.913 3.143 2.858 

Oldenburg 2.528 1.691 2.164 

Osnabrück 6.309 5.420 3.518 

Vechta 3.008 2.872 1.753 

Wesermarsch 3.063 2.041 1.542 

Wittmund 1.627 1.311 950 

Bremen, Stadt 27.446 23.878 18.448 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Bremerhaven, Stadt 7.458 6.441 4.528 

Düsseldorf, Stadt 22.576 21.212 12.900 

Duisburg, Stadt 29.072 18.690 14.977 

Essen, Stadt 31.745 26.391 18.386 

Krefeld, Stadt 12.216 8.576 6.013 

Mönchengladbach, Stadt 13.557 10.082 9.214 

Mülheim an der Ruhr, Stadt 6.237 6.571 5.010 

Oberhausen, Stadt 11.185 7.626 6.701 

Remscheid, Stadt 4.373 3.354 2.638 

Solingen, Klingenstadt 6.568 4.818 2.832 

Wuppertal, Stadt 15.091 16.534 9.874 

Kleve 9.282 5.383 4.260 

Mettmann 14.904 12.646 8.358 

Rhein-Kreis Neuss 12.682 10.842 7.684 

Viersen 9.594 6.205 4.506 

Wesel 15.221 10.626 7.048 

Bonn, Stadt 10.856 9.423 8.191 

Köln, Stadt 45.968 38.490 24.325 

Leverkusen, Stadt 6.300 5.230 4.159 

Städteregion Aachen 21.159 17.262 12.928 

Düren 9.532 5.491 5.425 

Rhein-Erft-Kreis 15.490 10.790 8.324 

Euskirchen 5.516 3.277 3.057 

Heinsberg 6.997 5.209 4.366 

Oberbergischer Kreis 6.898 5.325 3.740 

Rheinisch-Bergischer Kreis 7.931 6.174 4.046 

Rhein-Sieg-Kreis 15.593 12.040 9.110 

Bottrop, Stadt 4.108 4.082 3.051 

Gelsenkirchen, Stadt 16.917 13.673 11.218 

Münster, Stadt 8.312 6.074 4.949 

Borken 7.340 4.994 4.027 

Coesfeld 3.356 3.383 2.411 

Recklinghausen 29.974 15.086 17.739 

Steinfurt 10.166 7.602 5.061 

Warendorf 7.615 5.242 3.776 

Bielefeld, Stadt 12.552 12.025 8.839 

Gütersloh 8.373 7.091 4.402 

Herford 7.212 5.429 4.079 

Höxter 2.923 2.753 1.863 

Lippe 11.151 8.423 5.491 

Minden-Lübbecke 7.836 6.856 6.728 

Paderborn 8.692 7.124 5.484 

Bochum, Stadt 16.984 13.675 9.570 

Dortmund, Stadt 32.033 25.470 18.354 

Hagen, Stadt der FernUniversi. 9.300 7.445 6.234 

Hamm, Stadt 8.029 5.111 4.073 

Herne, Stadt 8.519 7.133 5.210 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Ennepe-Ruhr-Kreis 9.928 9.797 5.717 

Hochsauerlandkreis 6.001 3.936 3.589 

Märkischer Kreis 13.393 10.421 7.728 

Olpe 2.711 2.080 1.472 

Siegen-Wittgenstein 7.172 5.284 4.119 

Soest 8.629 6.477 3.999 

Unna 15.002 12.029 8.716 

Darmstadt, Wissenschaftsstadt 4.489 4.837 3.175 

Frankfurt am Main, Stadt 21.584 24.027 18.783 

Offenbach am Main, Stadt 6.621 5.506 2.960 

Wiesbaden, Landeshauptstadt 10.617 7.026 8.797 

Bergstraße 5.346 4.422 4.189 

Darmstadt-Dieburg 7.300 5.064 2.490 

Groß-Gerau 7.125 5.745 5.006 

Hochtaunuskreis 4.001 4.827 2.683 

Main-Kinzig-Kreis 9.501 8.367 5.694 

Main-Taunus-Kreis 4.256 4.471 2.224 

Odenwaldkreis 2.287 1.838 1.196 

Offenbach 7.910 7.825 5.493 

Rheingau-Taunus-Kreis 4.027 2.865 2.496 

Wetteraukreis 6.441 6.211 4.230 

Gießen 7.450 7.370 5.219 

Lahn-Dill-Kreis 6.975 6.033 4.195 

Limburg-Weilburg 3.865 3.794 2.616 

Marburg-Biedenkopf 4.896 5.324 3.492 

Vogelsbergkreis 2.132 1.419 1.397 

Kassel, documenta-Stadt 7.878 8.062 5.850 

Fulda 3.413 3.853 2.576 

Hersfeld-Rotenburg 2.562 2.163 1.313 

Kassel 4.792 4.013 2.916 

Schwalm-Eder-Kreis 3.348 3.264 2.323 

Waldeck-Frankenberg 3.041 3.285 2.026 

Werra-Meißner-Kreis 2.484 2.378 1.692 

Koblenz, kreisfreie Stadt 3.524 3.661 1.986 

Ahrweiler 2.442 2.503 1.501 

Altenkirchen (Westerwald) 3.099 2.433 1.519 

Bad Kreuznach 4.875 3.292 2.085 

Birkenfeld 2.426 1.647 1.031 

Cochem-Zell 1.043 1.006 512 

Mayen-Koblenz 3.920 3.370 3.240 

Neuwied 4.725 3.834 2.594 

Rhein-Hunsrück-Kreis 2.040 1.558 963 

Rhein-Lahn-Kreis 2.133 2.185 1.468 

Westerwaldkreis 3.274 3.230 1.989 

Trier, kreisfreie Stadt 2.655 3.100 1.725 

Bernkastel-Wittlich 1.987 1.731 1.060 

Eifelkreis Bitburg-Prüm 1.364 1.261 796 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Vulkaneifel 1.267 891 577 

Trier-Saarburg 2.145 1.975 1.041 

Frankenthal (Pfalz), kr.f. St. 1.508 1.427 907 

Kaiserslautern, kreisfr. Stadt 4.808 3.624 2.169 

Landau in der Pfalz, kr.f. St. 1.266 1.161 711 

Ludwigshafen am Rhein, Stadt 7.025 6.838 4.744 

Mainz, kreisfreie Stadt 6.472 5.826 3.714 

Neustadt an der Weinstraße,St. 1.448 1.494 945 

Pirmasens, kreisfreie Stadt 2.425 1.513 1.182 

Speyer, kreisfreie Stadt 1.517 1.310 818 

Worms, kreisfreie Stadt 3.014 2.894 1.727 

Zweibrücken, kreisfreie Stadt 1.024 923 591 

Alzey-Worms 2.648 2.444 1.327 

Bad Dürkheim 2.562 2.376 1.345 

Donnersbergkreis 1.892 1.365 906 

Germersheim 2.792 2.829 1.444 

Kaiserslautern 2.670 2.133 1.255 

Kusel 1.646 1.267 1.338 

Südliche Weinstraße 2.291 2.108 1.012 

Rhein-Pfalz-Kreis 2.875 2.437 1.328 

Mainz-Bingen 3.946 3.352 2.441 

Südwestpfalz 2.018 1.125 679 

Stuttgart, Landeshauptstadt 14.275 17.460 8.276 

Böblingen 6.011 6.008 3.636 

Esslingen 9.421 9.550 4.892 

Göppingen 4.794 4.596 3.350 

Ludwigsburg 9.095 6.926 4.644 

Rems-Murr-Kreis 7.106 7.796 4.919 

Heilbronn, Stadt 3.439 3.744 2.236 

Heilbronn 5.883 5.473 3.219 

Hohenlohekreis 1.536 1.450 774 

Schwäbisch Hall 3.097 2.418 1.629 

Main-Tauber-Kreis 2.009 2.173 1.236 

Heidenheim 2.736 2.788 1.796 

Ostalbkreis 4.751 4.014 2.751 

Baden-Baden, Stadt 1.356 995 645 

Karlsruhe, Stadt 6.821 6.941 3.893 

Karlsruhe 7.049 7.063 3.950 

Rastatt 3.703 3.956 2.304 

Heidelberg, Stadt 2.951 2.481 1.922 

Mannheim, Universitätsstadt 8.134 10.679 7.952 

Neckar-Odenwald-Kreis 2.553 2.239 1.312 

Rhein-Neckar-Kreis 11.114 9.238 5.838 

Pforzheim, Stadt 3.763 2.595 3.842 

Calw 2.503 2.520 1.628 

Enzkreis 2.538 2.399 1.692 

Freudenstadt 1.890 1.793 1.088 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Freiburg im Breisgau, Stadt 6.013 5.554 3.473 

Breisgau-Hochschwarzwald 4.086 3.833 2.154 

Emmendingen 2.420 2.506 1.439 

Ortenaukreis 7.285 6.760 3.957 

Rottweil 1.750 1.581 1.085 

Schwarzwald-Baar-Kreis 3.291 2.915 2.027 

Tuttlingen 1.962 1.364 1.816 

Konstanz 4.955 4.784 2.958 

Lörrach 4.027 3.650 2.552 

Waldshut 2.647 2.080 1.155 

Reutlingen 5.130 5.000 2.953 

Tübingen 3.380 3.214 2.292 

Zollernalbkreis 3.302 2.405 1.792 

Ulm, Universitätsstadt 2.332 2.342 1.605 

Alb-Donau-Kreis 2.555 2.124 1.297 

Biberach 2.366 1.837 1.401 

Bodenseekreis 3.026 2.706 1.981 

Ravensburg 4.025 3.022 2.812 

Sigmaringen 2.049 1.478 1.130 

Ingolstadt, Stadt 2.345 2.141 1.429 

München, Landeshauptstadt 32.465 34.231 16.184 

Rosenheim, Stadt 1.422 1.378 838 

Altötting 1.820 1.471 876 

Berchtesgadener Land 1.829 1.494 704 

Bad Tölz-Wolfratshausen 1.462 1.538 987 

Dachau 1.787 1.670 710 

Ebersberg 1.479 1.391 599 

Eichstätt 974 1.060 554 

Erding 1.435 1.727 730 

Freising 2.127 2.190 891 

Fürstenfeldbruck 2.990 3.457 2.010 

Garmisch-Partenkirchen 1.326 1.306 779 

Landsberg am Lech 1.474 1.728 778 

Miesbach 1.265 1.175 366 

Mühldorf a.Inn 1.986 1.672 984 

München 4.497 4.152 1.963 

Neuburg-Schrobenhausen 1.056 909 499 

Pfaffenhofen a.d.Ilm 1.206 1.079 563 

Rosenheim 3.212 2.604 1.284 

Starnberg 1.661 1.509 764 

Traunstein 2.586 2.017 989 

Weilheim-Schongau 1.682 1.585 1.017 

Landshut, Stadt 1.650 1.474 765 

Passau, Stadt 1.150 1.122 756 

Straubing, Stadt 1.145 1.270 606 

Deggendorf 1.824 1.798 993 

Freyung-Grafenau 1.163 851 417 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Kelheim 1.647 1.536 717 

Landshut 2.219 1.742 778 

Passau 3.067 2.367 1.551 

Regen 1.392 1.113 553 

Rottal-Inn 1.904 1.401 795 

Straubing-Bogen 1.349 1.143 528 

Dingolfing-Landau 1.669 1.184 511 

Amberg, Stadt 1.031 1.029 581 

Regensburg, Stadt 2.778 3.479 2.056 

Weiden i.d.OPf., Stadt 1.219 1.313 797 

Amberg-Sulzbach 1.442 1.251 629 

Cham 1.815 1.800 822 

Neumarkt i.d.OPf. 1.292 1.395 895 

Neustadt a.d.Waldnaab 1.576 1.319 703 

Regensburg 1.961 2.213 1.397 

Schwandorf 2.137 1.825 1.060 

Tirschenreuth 1.331 1.023 492 

Bamberg, Stadt 1.628 1.741 1.025 

Bayreuth, Stadt 1.791 2.283 984 

Coburg, Stadt 1.131 1.219 621 

Hof, Stadt 1.394 1.895 1.325 

Bamberg 1.831 1.763 911 

Bayreuth 1.675 1.706 618 

Coburg 1.526 1.426 769 

Forchheim 1.662 1.468 807 

Hof 1.448 1.514 917 

Kronach 1.065 1.052 433 

Kulmbach 1.420 1.315 554 

Lichtenfels 1.280 1.171 538 

Wunsiedel i.Fichtelgebirge 1.619 1.789 1.151 

Ansbach, Stadt 863 1.138 738 

Erlangen, Stadt 2.305 1.728 1.040 

Fürth, Stadt 3.608 3.510 2.140 

Nürnberg, Stadt 15.757 15.275 9.957 

Schwabach, Stadt 729 756 457 

Ansbach 2.473 1.686 752 

Erlangen-Höchstadt 1.478 1.475 784 

Fürth 1.666 1.149 645 

Nürnberger Land 2.271 1.997 1.140 

Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsh. 1.057 1.241 769 

Roth 1.589 1.260 732 

Weißenburg-Gunzenhausen 1.513 1.173 777 

Aschaffenburg, Stadt 1.952 2.062 1.188 

Schweinfurt, Stadt 1.562 1.736 1.306 

Würzburg, Stadt 2.681 3.026 1.543 

Aschaffenburg 2.644 2.427 1.288 

Bad Kissingen 1.648 1.358 804 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Rhön-Grabfeld 1.083 989 590 

Haßberge 1.197 967 644 

Kitzingen 1.133 1.331 653 

Miltenberg 1.963 1.631 1.096 

Main-Spessart 1.332 1.445 767 

Schweinfurt 1.511 1.251 704 

Würzburg 1.762 2.332 865 

Augsburg, Stadt 8.115 7.242 4.026 

Kaufbeuren, Stadt 1.013 992 359 

Kempten (Allgäu), Stadt 1.252 1.094 876 

Memmingen, Stadt 759 605 439 

Aichach-Friedberg 1.556 1.481 689 

Augsburg 3.313 3.133 1.759 

Dillingen a.d.Donau 972 1.119 927 

Günzburg 1.352 1.195 721 

Neu-Ulm 2.072 2.240 1.597 

Lindau (Bodensee) 1.046 968 528 

Ostallgäu 1.720 1.407 779 

Unterallgäu 1.451 1.188 590 

Donau-Ries 1.288 1.352 602 

Oberallgäu 2.016 1.502 800 

Regionalverband Saarbrücken 14.842 14.440 9.542 

Merzig-Wadern 2.322 2.058 1.327 

Neunkirchen 4.850 4.227 2.819 

Saarlouis 4.902 5.084 2.887 

Saarpfalz-Kreis 3.793 3.334 2.143 

St. Wendel 1.526 1.704 1.014 

Berlin, Stadt 156.230 163.438 129.106 

Brandenburg an der Havel, St. 3.241 3.054 1.720 

Cottbus, Stadt 4.245 4.615 2.508 

Frankfurt (Oder), Stadt 2.528 2.446 1.672 

Potsdam, Stadt 5.224 5.006 3.056 

Barnim 5.506 4.597 2.822 

Dahme-Spreewald 3.713 3.262 2.114 

Elbe-Elster 3.778 2.752 1.635 

Havelland 4.790 4.255 1.734 

Märkisch-Oderland 6.246 4.648 3.265 

Oberhavel 6.277 5.024 2.172 

Oberspreewald-Lausitz 4.882 3.297 2.047 

Oder-Spree 6.249 5.258 2.495 

Ostprignitz-Ruppin 3.562 2.829 2.128 

Potsdam-Mittelmark 4.919 3.830 1.387 

Prignitz 3.116 2.673 1.480 

Spree-Neiße 4.224 2.488 1.936 

Teltow-Fläming 4.206 3.639 2.304 

Uckermark 6.964 5.630 1.741 

Rostock, Hansestadt 8.329 8.592 4.190 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Schwerin, Landeshauptstadt 4.306 3.976 2.666 

Mecklenburgische Seenplatte 12.648 8.939 5.293 

Landkreis Rostock 6.516 5.882 2.642 

Vorpommern-Rügen 10.302 7.619 3.666 

Nordwestmecklenburg 5.352 4.240 2.219 

Vorpommern-Greifswald 10.968 8.589 4.590 

Ludwigslust-Parchim 6.571 5.731 2.838 

Chemnitz, Stadt 8.985 7.364 4.461 

Erzgebirgskreis 8.322 6.718 3.290 

Mittelsachsen 8.464 6.133 3.699 

Vogtlandkreis 5.939 5.072 2.739 

Zwickau 8.071 7.881 4.132 

Dresden, Stadt 17.759 15.171 9.218 

Bautzen 8.750 4.090 5.410 

Görlitz 10.740 4.835 6.092 

Meißen 7.510 3.068 4.284 

Sächs. Schweiz-Osterzgebirge 6.463 5.489 3.257 

Leipzig, Stadt 20.499 24.433 15.283 

Leipzig 7.316 6.682 3.192 

Nordsachsen 7.492 5.077 3.358 

Dessau-Roßlau, Stadt 3.213 3.136 1.651 

Halle (Saale), Stadt 10.424 12.305 7.207 

Magdeburg, Landeshauptstadt 10.821 10.862 6.083 

Altmarkkreis Salzwedel 3.242 2.152 1.063 

Anhalt-Bitterfeld 6.292 5.090 3.226 

Börde 5.144 4.713 2.405 

Burgenlandkreis 6.741 6.679 3.394 

Harz 6.279 6.208 4.206 

Jerichower Land 3.379 2.803 1.335 

Mansfeld-Südharz 6.937 4.796 2.818 

Saalekreis 6.954 5.549 2.544 

Salzlandkreis 8.684 5.557 5.181 

Stendal 5.392 4.517 2.246 

Wittenberg 4.606 3.698 2.181 

Erfurt, Stadt 6.712 7.336 4.518 

Gera, Stadt 4.178 3.781 2.384 

Jena, Stadt 3.119 2.835 1.547 

Suhl, Stadt 928 975 675 

Weimar, Stadt 1.954 2.396 1.134 

Eisenach, Stadt 1.455 1.584 731 

Eichsfeld 2.104 1.938 789 

Nordhausen 3.029 2.671 1.527 

Wartburgkreis 2.561 1.941 1.098 

Unstrut-Hainich-Kreis 4.110 2.645 1.637 

Kyffhäuserkreis 3.231 2.454 1.376 

Schmalkalden-Meiningen 2.730 2.491 963 

Gotha 3.641 3.203 2.113 
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Tabelle 6: Bestand nach ausgewählten Kennziffern 

Deutschland, Länder, Kreise und kreisfreie Städte 

Jahresdurchschnitt 2018 

Merkmale 

Insgesamt 

Arbeitslose 
nicht arbeitslos 

Arbeitsuchende 
Nichtarbeitsuchende 

1 2 3 

Sömmerda 2.071 1.632 878 

Hildburghausen 1.211 1.064 511 

Ilm-Kreis 2.985 3.092 1.696 

Weimarer Land 1.846 2.164 917 

Sonneberg 1.079 1.172 576 

Saalfeld-Rudolstadt 3.040 2.520 1.264 

Saale-Holzland-Kreis 2.006 1.617 833 

Saale-Orla-Kreis 2.128 1.720 821 

Greiz 2.480 1.837 1.056 

Altenburger Land 3.547 2.772 1.559 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 12: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Berichtsmonat März 2019 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

Insgesamt 146.255 37.613 56.058 295.356 77.448 

Männlich 72.106 19.107 32.821 155.605 46.617 

Weiblich 74.149 18.506 23.237 139.751 30.831 

Insgesamt Deutsche 116.213 28.159 36.289 172.344 58.733 

Ausländer 29.656 9.269 19.541 120.659 18.377 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
8.117 2.183 2.745 20.359 4.650 

1)
Asylherkunftsländer 4.829 2.027 11.501 76.452 4.686 

Insgesamt 143.673 37.363 54.222 292.489 75.026 

Männlich 70.790 18.971 31.839 154.009 45.360 

Weiblich 72.883 18.392 22.383 138.480 29.666 

dar. SGB II Deutsche 113.975 27.936 34.791 170.221 56.993 

Ausländer 29.316 9.243 19.210 119.928 17.701 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
7.953 2.173 2.675 20.156 4.420 

1)
Asylherkunftsländer 4.805 2.022 11.381 76.139 4.531 
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Tabelle 12: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Berichtsmonat März 2019 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

West- / Ostdeutschland 

Insgesamt 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

101.838 24.213 44.300 237.536 51.679 

44.415 13.399 11.757 57.818 25.751 

dar. SGB II 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

99.934 24.022 42.744 235.360 49.747 

43.739 13.341 11.478 57.129 25.279 

Länder 

Schleswig-Holstein 5.363 1.635 2.584 11.289 4.570 

Hamburg 7.423 760 2.149 10.409 6.709 

Niedersachsen 13.162 2.415 6.189 32.083 7.079 

Bremen 2.310 278 936 6.496 1.398 

Nordrhein-Westfalen 30.699 8.740 13.984 96.270 15.222 

Hessen 9.681 2.565 4.060 20.650 3.684 

Rheinland-Pfalz 5.116 1.392 2.265 11.175 3.046 

Insgesamt 
Baden-Württemberg 13.585 1.975 5.788 24.192 4.719 

Bayern 12.743 3.731 5.405 20.151 4.541 

Saarland 1.756 722 940 4.821 711 

Berlin 16.287 7.510 4.636 25.672 13.731 

Brandenburg 5.093 1.207 1.433 6.282 1.867 

Mecklenburg-Vorpommern 4.072 660 1.157 4.762 1.541 

Sachsen 8.966 1.724 2.148 9.408 4.020 

Sachsen-Anhalt 5.959 1.180 1.324 6.466 2.887 

Thüringen 4.038 1.118 1.059 5.228 1.705 

Schleswig-Holstein 5.245 1.623 2.507 11.184 4.472 

Hamburg 7.373 757 2.106 10.342 6.656 

Niedersachsen 12.919 2.387 5.962 31.732 6.825 

Bremen 2.277 271 911 6.456 1.362 

Nordrhein-Westfalen 30.151 8.690 13.593 95.724 14.644 

Hessen 9.530 2.549 3.931 20.519 3.500 

Rheinland-Pfalz 4.993 1.380 2.164 10.973 2.938 

dar. SGB II 
Baden-Württemberg 13.288 1.942 5.497 23.765 4.395 

Bayern 12.456 3.703 5.152 19.872 4.274 

Saarland 1.702 720 921 4.793 681 

Berlin 16.093 7.497 4.565 25.418 13.590 

Brandenburg 5.004 1.203 1.396 6.193 1.780 

Mecklenburg-Vorpommern 3.999 655 1.120 4.656 1.486 

Sachsen 8.788 1.703 2.087 9.281 3.919 

Sachsen-Anhalt 5.882 1.172 1.288 6.411 2.844 

Thüringen 3.973 1.111 1.022 5.170 1.660 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 13: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2015 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

Insgesamt 139.820 34.080 44.223 277.681 74.365 

Männlich 68.957 17.331 22.911 141.520 44.984 

Weiblich 70.863 16.749 21.312 136.161 29.381 

Insgesamt Deutsche 115.746 27.230 35.108 195.094 59.541 

Ausländer 23.869 6.768 8.969 80.085 14.640 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
6.713 1.659 1.913 17.682 3.780 

1)
Asylherkunftsländer 1.751 721 1.170 15.022 1.722 

Insgesamt 138.025 33.772 42.364 275.099 72.473 

Männlich 68.012 17.161 21.943 140.152 44.012 

Weiblich 70.013 16.610 20.421 134.947 28.461 

dar. SGB II Deutsche 114.111 26.942 33.455 193.013 58.016 

Ausländer 23.710 6.747 8.766 79.594 14.277 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
6.641 1.651 1.850 17.556 3.641 

1)
Asylherkunftsländer 1.748 719 1.153 14.971 1.694 
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Tabelle 13: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2015 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

West- / Ostdeutschland 

Insgesamt 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

96.353 23.161 32.694 215.347 48.556 

43.465 10.919 11.527 62.334 25.786 

dar. SGB II 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

94.854 22.917 31.095 213.368 46.964 

43.171 10.854 11.269 61.732 25.509 

Länder 

Schleswig-Holstein 5.294 1.956 1.979 10.916 4.777 

Hamburg 7.377 1.009 1.697 10.472 5.486 

Niedersachsen 12.936 3.043 5.369 31.124 6.949 

Bremen 2.250 348 632 5.862 1.236 

Nordrhein-Westfalen 29.138 7.421 9.983 87.721 13.516 

Hessen 8.276 2.214 2.863 18.569 2.628 

Rheinland-Pfalz 5.185 1.394 1.619 9.635 3.037 

Insgesamt 
Baden-Württemberg 11.901 2.005 3.961 21.820 5.563 

Bayern 12.258 3.234 3.932 15.912 4.702 

Saarland 1.739 538 657 3.317 663 

Berlin 15.868 5.462 4.381 26.877 12.819 

Brandenburg 4.483 1.091 1.425 6.961 1.979 

Mecklenburg-Vorpommern 3.976 1.137 909 5.292 1.465 

Sachsen 8.852 1.503 2.075 10.588 5.018 

Sachsen-Anhalt 6.141 961 1.657 6.956 2.514 

Thüringen 4.145 764 1.079 5.661 1.991 

Schleswig-Holstein 5.209 1.944 1.892 10.801 4.696 

Hamburg 7.332 1.005 1.645 10.398 5.438 

Niedersachsen 12.735 3.010 5.120 30.799 6.755 

Bremen 2.230 343 617 5.843 1.212 

Nordrhein-Westfalen 28.724 7.362 9.589 87.237 13.087 

Hessen 8.142 2.194 2.737 18.427 2.479 

Rheinland-Pfalz 5.082 1.382 1.521 9.511 2.937 

dar. SGB II 
Baden-Württemberg 11.652 1.965 3.679 21.434 5.269 

Bayern 12.034 3.185 3.664 15.639 4.452 

Saarland 1.712 528 631 3.279 637 

Berlin 15.805 5.445 4.320 26.689 12.719 

Brandenburg 4.438 1.083 1.391 6.859 1.942 

Mecklenburg-Vorpommern 3.935 1.129 866 5.188 1.437 

Sachsen 8.786 1.486 2.001 10.464 4.960 

Sachsen-Anhalt 6.100 957 1.633 6.915 2.493 

Thüringen 4.108 755 1.059 5.616 1.958 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 14: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2016 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

Insgesamt 141.288 34.623 43.070 281.990 78.656 

Männlich 69.579 17.491 22.630 145.650 47.727 

Weiblich 71.709 17.132 20.440 136.340 30.929 

Insgesamt Deutsche 116.327 27.311 34.081 199.274 61.742 

Ausländer 24.733 7.216 8.885 80.744 16.711 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
7.150 1.774 2.053 20.103 4.294 

1)
Asylherkunftsländer 1.979 822 1.684 24.888 2.756 

Insgesamt 139.609 34.346 41.221 279.051 76.604 

Männlich 68.695 17.345 21.630 143.973 46.588 

Weiblich 70.914 17.001 19.591 135.078 30.015 

dar. SGB II Deutsche 114.799 27.051 32.459 197.115 60.298 

Ausländer 24.584 7.201 8.660 79.977 16.105 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
7.081 1.767 1.979 19.941 4.144 

1)
Asylherkunftsländer 1.969 820 1.647 24.581 2.574 
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Tabelle 14: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2016 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

West- / Ostdeutschland 

Insgesamt 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

96.947 23.040 32.403 219.828 50.944 

44.339 11.582 10.665 62.162 27.696 

dar. SGB II 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

95.545 22.817 30.800 217.577 49.232 

44.064 11.529 10.421 61.475 27.371 

Länder 

Schleswig-Holstein 5.224 1.986 1.976 10.940 4.742 

Hamburg 7.356 910 1.665 10.580 5.692 

Niedersachsen 12.851 2.828 5.284 30.444 7.135 

Bremen 2.341 272 604 6.053 1.303 

Nordrhein-Westfalen 29.181 7.581 9.961 89.046 14.965 

Hessen 8.456 2.358 2.886 18.757 2.822 

Rheinland-Pfalz 5.194 1.285 1.627 9.896 3.201 

Insgesamt 
Baden-Württemberg 12.286 2.094 3.865 22.332 5.435 

Bayern 12.372 3.201 3.889 18.182 5.026 

Saarland 1.687 526 646 3.598 622 

Berlin 16.130 6.184 3.909 26.504 14.435 

Brandenburg 4.544 1.056 1.380 6.917 2.123 

Mecklenburg-Vorpommern 4.108 967 891 5.375 1.553 

Sachsen 9.037 1.554 1.948 10.638 4.788 

Sachsen-Anhalt 6.372 1.001 1.517 7.198 2.744 

Thüringen 4.148 820 1.021 5.529 2.054 

Schleswig-Holstein 5.136 1.973 1.882 10.805 4.654 

Hamburg 7.321 906 1.609 10.487 5.652 

Niedersachsen 12.652 2.797 5.056 30.129 6.930 

Bremen 2.320 269 591 6.025 1.275 

Nordrhein-Westfalen 28.806 7.516 9.586 88.452 14.482 

Hessen 8.336 2.341 2.746 18.567 2.658 

Rheinland-Pfalz 5.092 1.272 1.526 9.770 3.105 

dar. SGB II 
Baden-Württemberg 12.055 2.068 3.574 21.906 5.124 

Bayern 12.166 3.156 3.618 17.881 4.747 

Saarland 1.662 520 614 3.555 605 

Berlin 16.072 6.173 3.861 26.279 14.342 

Brandenburg 4.506 1.048 1.344 6.805 2.079 

Mecklenburg-Vorpommern 4.069 961 849 5.255 1.522 

Sachsen 8.974 1.541 1.873 10.510 4.706 

Sachsen-Anhalt 6.332 995 1.495 7.147 2.710 

Thüringen 4.112 812 999 5.479 2.013 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 15: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2017 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

Insgesamt 141.585 36.329 53.785 301.431 80.659 

Männlich 69.627 18.418 28.978 159.591 48.683 

Weiblich 71.958 17.911 24.806 141.839 31.976 

Insgesamt Deutsche 115.352 28.144 40.876 195.488 62.140 

Ausländer 25.964 8.053 12.777 104.109 18.247 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
7.429 1.939 2.729 20.803 4.612 

1)
Asylherkunftsländer 2.928 1.252 4.299 53.996 3.713 

Insgesamt 139.332 36.000 51.919 298.511 78.321 

Männlich 68.490 18.239 27.939 157.879 47.369 

Weiblich 70.841 17.761 23.980 140.632 30.952 

dar. SGB II Deutsche 113.373 27.843 39.313 193.530 60.588 

Ausländer 25.691 8.024 12.478 103.157 17.465 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
7.312 1.931 2.648 20.634 4.430 

1)
Asylherkunftsländer 2.910 1.249 4.222 53.494 3.453 
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Tabelle 15: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2017 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

West- / Ostdeutschland 

Insgesamt 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

97.081 23.746 41.019 236.815 52.969 

44.502 12.583 12.763 64.616 27.674 

dar. SGB II 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

95.334 23.488 39.411 234.585 51.055 

43.998 12.512 12.508 63.927 27.266 

Länder 

Schleswig-Holstein 5.283 1.868 2.479 11.508 4.660 

Hamburg 7.180 900 1.847 10.833 6.712 

Niedersachsen 12.871 2.681 6.242 32.330 7.410 

Bremen 2.259 260 745 6.160 1.242 

Nordrhein-Westfalen 28.744 8.010 13.189 93.298 15.434 

Hessen 8.733 2.537 3.675 20.053 3.232 

Rheinland-Pfalz 5.184 1.384 2.144 11.213 3.123 

Insgesamt 
Baden-Württemberg 12.740 2.137 4.984 24.424 5.303 

Bayern 12.421 3.395 4.821 22.676 5.139 

Saarland 1.666 574 894 4.320 716 

Berlin 16.119 7.146 4.694 27.366 14.614 

Brandenburg 4.620 1.117 1.590 7.173 2.013 

Mecklenburg-Vorpommern 4.192 892 1.183 5.640 1.580 

Sachsen 8.765 1.643 2.397 10.925 4.583 

Sachsen-Anhalt 6.685 926 1.647 7.787 3.033 

Thüringen 4.121 860 1.253 5.726 1.850 

Schleswig-Holstein 5.188 1.852 2.381 11.398 4.564 

Hamburg 7.130 895 1.799 10.747 6.660 

Niedersachsen 12.622 2.642 6.022 32.028 7.176 

Bremen 2.238 251 726 6.130 1.213 

Nordrhein-Westfalen 28.279 7.936 12.778 92.662 14.878 

Hessen 8.593 2.514 3.537 19.878 3.051 

Rheinland-Pfalz 5.048 1.371 2.041 11.064 3.016 

dar. SGB II 
Baden-Württemberg 12.459 2.108 4.701 23.987 4.987 

Bayern 12.140 3.349 4.562 22.404 4.816 

Saarland 1.637 571 865 4.286 695 

Berlin 15.978 7.121 4.640 27.114 14.482 

Brandenburg 4.564 1.107 1.553 7.099 1.959 

Mecklenburg-Vorpommern 4.134 882 1.140 5.512 1.539 

Sachsen 8.634 1.629 2.331 10.797 4.481 

Sachsen-Anhalt 6.627 918 1.623 7.737 2.997 

Thüringen 4.061 855 1.222 5.669 1.808 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 16: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2018 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

Insgesamt 141.770 37.901 58.398 295.240 80.868 

Männlich 70.007 19.176 33.199 156.786 48.446 

Weiblich 71.763 18.724 25.200 138.454 32.423 

Insgesamt Deutsche 113.908 28.643 40.492 177.574 61.366 

Ausländer 27.519 9.084 17.694 115.532 19.198 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
7.725 2.125 2.984 20.200 4.837 

1)
Asylherkunftsländer 4.109 1.838 8.904 69.911 4.408 

Insgesamt 139.418 37.637 56.539 292.702 78.498 

Männlich 68.816 19.041 32.142 155.328 47.184 

Weiblich 70.602 18.596 24.397 137.374 31.314 

dar. SGB II Deutsche 111.861 28.407 38.967 175.702 59.689 

Ausländer 27.217 9.056 17.364 114.874 18.507 

EU ohne Deutschland 

8 nichteurop. 
7.593 2.115 2.910 20.041 4.648 

1)
Asylherkunftsländer 4.090 1.834 8.806 69.630 4.239 
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Tabelle 16: Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Deutschland und Länder 

Jahresdurchschnitt 2018 

Rechtskreis Merkmale 

Bestand an Nichtarbeitsuchenden 

Arbeits-

unfähigkeit 

Erwerbs-

minderungs-

rente 

betriebl./ 

außerbetriebl. 

Berufsausb. 

Schule 

fehlende 

Verfügbarkeit, 

Ortsabwesenheit 

1 2 3 4 5 

West- / Ostdeutschland 

Insgesamt 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

97.728 24.650 45.496 235.209 53.768 

44.040 13.251 12.900 60.031 27.086 

dar. SGB II 
Westdeutschland 

Ostdeutschland 

95.930 24.446 43.894 233.245 51.852 

43.487 13.191 12.645 59.457 26.645 

Länder 

Schleswig-Holstein 5.071 1.740 2.640 10.974 4.729 

Hamburg 7.395 827 2.022 10.606 6.936 

Niedersachsen 12.698 2.616 6.726 31.729 7.399 

Bremen 2.170 276 969 6.260 1.410 

Nordrhein-Westfalen 29.156 8.712 14.597 94.533 15.503 

Hessen 9.242 2.651 4.025 20.214 3.713 

Rheinland-Pfalz 5.077 1.505 2.342 11.130 3.127 

Insgesamt 
Baden-Württemberg 12.907 2.052 5.649 23.995 5.144 

Bayern 12.370 3.590 5.555 21.305 5.048 

Saarland 1.642 682 971 4.463 760 

Berlin 16.104 7.551 4.876 26.254 14.497 

Brandenburg 4.863 1.171 1.518 6.507 2.024 

Mecklenburg-Vorpommern 4.069 750 1.267 5.057 1.502 

Sachsen 8.563 1.689 2.433 9.655 4.237 

Sachsen-Anhalt 6.493 1.050 1.589 7.261 3.078 

Thüringen 3.949 1.040 1.217 5.297 1.747 

Schleswig-Holstein 4.978 1.732 2.561 10.877 4.635 

Hamburg 7.327 821 1.968 10.541 6.870 

Niedersachsen 12.457 2.582 6.494 31.466 7.162 

Bremen 2.148 269 946 6.229 1.380 

Nordrhein-Westfalen 28.665 8.657 14.161 94.032 14.966 

Hessen 9.099 2.636 3.904 20.078 3.540 

Rheinland-Pfalz 4.948 1.492 2.241 10.965 3.018 

dar. SGB II 
Baden-Württemberg 12.622 2.022 5.369 23.564 4.796 

Bayern 12.081 3.555 5.304 21.061 4.751 

Saarland 1.606 680 946 4.432 734 

Berlin 15.943 7.532 4.814 26.057 14.342 

Brandenburg 4.796 1.164 1.476 6.446 1.962 

Mecklenburg-Vorpommern 4.006 743 1.231 4.961 1.461 

Sachsen 8.418 1.675 2.377 9.527 4.142 

Sachsen-Anhalt 6.441 1.044 1.563 7.218 3.041 

Thüringen 3.884 1.034 1.185 5.249 1.698 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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Tabelle 17: Bestand nichtarbeitslose selbständig erwerbstätige erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) nach ausgewählten 

Merkmalen 

Deutschland, West/Ost und Länder 

Zeitreihe, Datenstand: März 2019 

Merkmale 
Jahresdurchschnitt 2015 Jahresdurchschnitt 2016 Jahresdurchschnitt 2017 

Gleitender 

Jahresdurchschnitt 

November 2018 

November 2018 

1 2 3 4 5 

Insgesamt 90.040 80.492 71.400 64.332 61.194 

Deutsche 67.153 59.646 52.110 46.368 43.774 

Ausländer 22.714 20.699 19.150 17.801 17.236 

EU ohne Deutschland 8.310 7.668 6.837 5.930 5.440 
1) 

8 nichteurop. Asylherkunftsländer 1.884 1.827 2.275 2.805 3.188 

Regionen 

West-/ Ostdeutschland 

Westdeutschland 

Ostdeutschland 

51.894 47.338 43.001 39.709 38.313 

38.146 33.154 28.399 24.623 22.881 

Länder 

Schleswig-Holstein 2.768 2.540 2.321 2.137 2.059 

Hamburg 2.278 2.057 1.858 1.647 1.569 

Niedersachsen 7.377 6.671 6.123 5.601 5.376 

Bremen 1.557 1.321 1.157 1.036 1.023 

Nordrhein-Westfalen 18.575 17.111 15.459 14.415 14.088 

Hessen 4.933 4.546 4.109 3.815 3.650 

Rheinland-Pfalz 2.601 2.456 2.260 2.140 2.008 

Baden-Württemberg 5.253 4.800 4.412 4.102 3.936 

Bayern 5.644 5.000 4.510 4.069 3.861 

Saarland 909 837 792 748 743 

Berlin 17.579 15.312 13.154 11.421 10.535 

Brandenburg 3.825 3.286 2.829 2.337 2.175 

Mecklenburg-Vorpommern 2.231 1.942 1.651 1.465 1.356 

Sachsen 7.369 6.308 5.318 4.604 4.332 

Sachsen-Anhalt 3.988 3.590 3.142 2.765 2.563 

Thüringen 3.154 2.716 2.306 2.032 1.920 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehörigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia oder Syrien. 
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